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Palästina , deren

Gesicherte Altersversorgung des Handwerks

[tn die arabischen Freiheitskämpfer in
stekanntwerden von interessierter Seite in

* I
Z .

treten , sondern vor allem die unbeteiligte Zivilbevölkerung
mit Quälereien und Roheitsakten verfolgen . Bei dem An¬
griff aus das arabische Dorf Attil wurden fünf Personen
willkürlich ausgewählt und mißhandelt . Man versetzte ihnen .
Hiebe über den Kops und stach ihnen die Augen aus .
Nachdem man sie so in der scheußlichsten Weise ver¬
stümmelt hatte , gab man ihnen endlich den Gnadenschuß .

Keine Weihnachtsfeiern in Palästina .

, , Beirut , 23 Der . Die Zeitung „ Alvom " meldet , daß die
Engländer versuchen , auch im Libanon und in Syrien
den guten Ruf der arabischen Freischärler zu untergraben ,in dem sie Nachrichten über Verbrechen lancieren , die die
' srrischarler angeblich in Palästina bei der Verteidigung des
Landes begangen haben sollen . — Außerdem meldet das
Blatt , bau a l l e Christen Palästinas und des
Libanon von Weihnachtsfeiern absehen werden ,
um ihre Trauer über die fürchterlichen Zustände zu
bekunden .

bis Silvester dauern . Daß sie für die Regierung nicht ganz
ungefährlich sind , ergibt sich aus der A b ft i m m u n g über den
Artikel 2 des Finanzgesetzes . Allerdings muß hinzugefügt
werden , daß diesem Artikel eine besondere Bedeutung zukommt ,
da er nämlich der Regierung die Vollmachten gibt , Steuern
zu erheben , also gewissermaßen die Zustimmung zu den
finanziellen Notverordnungen in sich schließt . So mußte in
dieser Aussprache wohl oder übel der Finanzminister die
Vertrauensfrage stellen , wobei dann die Regierung
eine knavve Mehrheit von 7 Stimmen — 291 gegen
283 bei 34 Stimmenthaltungen — erhielt . Daladier soll , als
man ihm die Mehrheit von 7 Stimmen meldete , gesagt haben :
„ Noch 6 Stimmen zuviel "

. Das klingt sehr tapfer und zeigt ,
daß der französische Ministerpräsident nicht geneigt ist , die
Flinte ins Korn zu werfen . Tatsächlich dürfte « es ihm aber
wohl laum sehr angenehm sein , eine „ Mehrheit

"
zu besitzen ,

die sich sofort in eine Minderheit verwandeln kann , wenn
einmal ein Abgeordneter den Schnupfen hat und zu Hause
bleibt . In Pariser politischen Kreisen spricht man heute
schon davon , daß die Regierung Daladier , die nach
München eine Mehrheit von 534 gegen 73 Stimmen erhielt ,
letzt nur noch von den Stimmenthaltungen
lebt . Von der eigenen Partei Daladiers haben sich bei der
letzten Abstimmung etwa 25 der Stimme enthalten , während
25 Radikalsoziale offen gegen Daladier stimmten . Trotzdem
rechnet man im Augenblick nicht mit einer kritischen Zuspitzung .
Vielmehr geben die berufsmäßigen Gerüchtemacher in den
Wandelgängen der Pariser Kammer Daladier bis Mitte
Januar Zeit . Aber auch solche Voraussagen wird man mit
Vorsicht aufnehmen müssen . Vorzeitig totgeiagte Regierungen
haben meist ein langes und zähes Leben .

Eine etwas größere Mehrheit für Daladier .

Paris , 23 . Dez . Im Verlauf der weiteren Haushaltsaus -
svrache am Donnerstagabend stellte die Regierung ein
zweites Mal die Vertrauensfrage , und zwar über den
Artikel 2 des sogenannten Finanzgcsetzes . Dieser Artikel wurde
mit 322 gegen 265 Stimmen bei 23 Enthaltungen angenommen .

Paris , 23 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die französische Kammer
hat in der Nacht den Einnahme - Haushalt mit
grober Mehrheit angenommen . Der Minister¬
präsident hatte mit der Abstimmung darüber die Vertrauens -
fraae verbunden . Im Laute der Nachsüßung richtete Minister¬
präsident Daladier entschiedene Worte an die kom -
munistische Adresse . Im übrigen verlautet , daß
Daladier im Falle eines Mißtrauensvotums vom Staats¬
präsidenten die Auflösung der Kammer erbeten hätte .

Traurige Weihnacht im Lande Christi .

,Palästina ist eine Hölle ." — Ein erschütternder Bericht des arabischen Palästinaausschusfes über die englischen Terror¬

methoden .

Kabinettspolitik vor - en Feiertagen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin , 22 . Dez . Am 21 . Dezember hat der Führer seine
Zustimmung zu dem Gesetz über die Altersversorgung für das
deutsche Handwerk gegeben . Aus diesem Anlaß fand eine
Kroße Kundgebung im Hause des deutschen Handwerks
in Berlin statt .

3) er Reichsarbeitsmini st er gab den Inhalt
des Gesetzes bekannt und führte dabei u . a . aus : Die Art der
Vorsorge bleibt in weitem Umfange dem eigenen Entschluß
des Handwerkers überlassen . Er kann entweder eine
Rentenversicherung abschließen oder eine Kapi¬
tal Versicherung eingehen . Er kann aber auch einen
Mittelweg wählen und bei halben Beiträgen zur Renten¬
versicherung eine mindestens ebenso hohe Prämie für eine
Lebensversicherung bezahlen . Er erhält in diesem Falle neben
dem Kapital aus der Lebensversicherung die halbe Rente von
der Reichsversicherungsanstalt . Auf diese Weise kann er die
Vorzüge der Renten - und der Kapitalversicherung mitein¬
ander verbinden , ohne dabei seine Kräfte zu überanstrengen .

Die Handwerker sollen vom 1 . Janua r 1939 an bei der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
versichert werden . Ihre Selbständigkeit wird dadurch natür¬
lich nicht berührt . Die Versicherung umfaßt das gesamte
Jahreseinkommen , wie es in dem letzten Einkommensteuer -

Chamberlam fetzt sich durch .

. as - Berlin , 23 . Dez . Das englische Unterhaus ist
gestern in

,
bie Weihnachtsferien gegangen , die bis

zum . 31 . Januar dauern werden . Damit ist auch in der
englischen Politik die Weihnacht eingetreten . Inwieweit
diese Pause zur Auswechslung einiger Minister im Kabinett
Chamberlain benutzt werden wird , läßt sich im Augenblick
noch nicht übersehen . Dieses Thema ist ja in England in
ber letzten Zeit eingehend erörtert worden . Gestern wollte
man sogar wissen , daß der ehemalige Außenminister Antonq
Eden — seit seiner Amerika - Reise der erklärte Freund der
New Parker Frauen — in das Kabinett eintreten und eines
der Wehrministerien übernehmen werde . Heute werden diese
Gerüchte wieder dementiert . Sie waren wohl kaum etwas
anderes als eine neue Reklame für den ehemaligen ge¬
scheiterten englischen Außenminister . Jedenfalls klang

'
es

von Anfang an sehr unwahrscheinlich , daß Chamberlain
gerade vor seiner Romreise , die er noch vor Mitte
Januar antreten wird , sein Kabinett mit Herrn Eden be¬
lasten würde . Das bedeutet natürlich nicht , daß jeder
Ministerwechsel unterbleibt . Man weiß , daß der Lord¬
kanzler , Lord Maugham , amtsmüde ist und daß schon
sein Ausscheiden Änderungen in der Zusammensetzung der
englischen Regierung zur Folge haben dürfte . Chamberlain
braucht dabei aber nicht ängstlich auf die Opposition zu
blicken ; er hat gestern in einer Nachwahl , bie vor allen
Dingen unter außenpolitischem Gesichtspunkt durchgekämpft
worden war , einen Sieg errungen . In dieser Nachwahl
siegte nämlich der Regierungskonservative gegen bie
Herzogin von Atholl , bie sogenannte rote Herzogin ,
mit 11808 gegen 10 495 Stimmen . Die Herzogin ist bekannt
als wilde Gegnerin der Chamberlainscheu Außenpolitik und
begeisterte Freundin des roten Spanien . Sie hatte den
Wahlkampf vor allem mit einer Hetze gegen Deutschland be¬
stritten . Wenn gerade in dieser Nachwahl ein Anhänger
des Chamberlain - Kurses gewählt wurde , so ist das nach
englischer Ansicht doppelt bemerkenswert und bedeutet eine
fast unerwartete Bestätigung der Richtigkeit der
Politik des Ministerpräsidenten .

Daladier hat es schwerer .

In Frankreich dürfte die Regierung Daladier
nicht ganz ohne Neid auf die Erfolge Chamberlains blicken .
Hier kann man das Parlament noch nicht vertagen . Die
Ha u s h a 11 s 6 c r a t u ng e n gehen weiter und werden noch

wohlverstandenem eigenem Interesse geflissentlich unter¬
bunden wird . In dem Telegramm wird darauf hingewiesen ,
daß trotz aller Dementis der britischen Regierung die un¬
möglichen Terrormethoden weiter andauerten .

„ Am 6 . Dezember
"

, so heißt es in dem Telegramm u . a . ,
„ wurde bas Dorf Attil von Englänbern angegriffen . Bei
dem Angriff wurden auch Frauenbund Mädckien getötet und
30 Häuser angezündet , wobei drei Personen ver¬
brannten .

Am 12 . Dezember wurde der Bürgermeister von Gaza ,
obwohl er bettlägerig krank war , verhaftet und ins Gefäng¬
nis gesteckt .

Am 15 . Dezember drangen Engländer in Hebron in
ber Morgenbämmerung in bie Häuser ein unb schlugen er¬
barmungslos auf bie schlafenden Männer , Frauen und
Kinder ein . Läden wurden niedergebrannt unb Häuser
zerstört . Die Bewohner waren 14 Stunden lang Regen ,
Kälte , Hunger und Durst ausgesetzt . 800 Einwohner
wurden verhaftet .

Am 19 . Dezember wurden die Einwohner des Dorfes
Jatta in ber Nähe von Hebron zusammengetrieben und
mit Gewalt gezwungen , den Großmufti zu verunglimpfen
unb ben Englänbern Dankesbezeigungen auszusprcchen .
Man zwang sie ferner , gegen bie Bruder Baminahim vorzu¬
gehen , als diese den Versuch machten , sich zu verteidigen .
Durch Bombenabwürfe wurden 60 Personen ge¬
tötet und 100 verwundet ."

Zum Schluß heißt es : „ Palästina i st eine Hölle .
Wir appellieren dringend an die öffentliche Meinung , die
Menschheit und die Frauenvereinignngen der ganzen Welt ,
die Frauen und Kinder Palästinas von den Roheiten der
Engländer zu befreien ."

E st die Augen ausgestochen , dann getötet !
Loudon , 22 . Dez . Durch bas Telegramm des arabischen

PalLftiuaausfchuß über die brutalen britischen
Unterdrückungsmethoden werden erschütternde
Einzelheiten bekannt . Geradezu unglaublich sind danach die
Grausamkeiten der Engländer , die sich keineswegs
daranf beschränken , bewasfneten Freischaren entgegenzu -

beich -eib festgestellt,worben ist . Auch werben bie Handwerker
ohne Rücksicht auf bie Hohe ihres Jahreseinkommens ver¬
sicherungspflichtig . Diejenigen von ihnen , bie während ihrer
Beschäftigung als Lehrlinge ober Gesellen Versicherungs -
anwartschasten erwarben , sie bann aber wieder verfallen
ließen , erhalten bie Möglichkeit , durch Nachzahlung ber Be¬
träge Lücken zu schließen , sofern diese nicht über ben 1 . Jan
1924 hinausreichen . Durch alle diese Bestimmungen wurde
bie Altersversorgung für das deutsche Handwerk so beweglich
gestaltet , baß sie sich im Bersicherungsbebürfnis auch jeder
anderen Berufsgruppe , für die noch ein Versicherungsschutz
erforderlich ist , ohne weiteres anpaffen läßt . Aber nicht alle
jetzt tätigen Handwerker können infolge ihres vorgeschrittenen
Sliters mit Hilfe der Renten - oder Lebensversicherung noch zu
« ncr einigermaßen ausreichenden Altersversorgung ge¬
langen . Weil auch ihnen geholfen werden soll , bamit ,ic

'
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Alter vor Rot geschützt sind , sollen beim Deutschen Hand¬
werks - und Gewerbekammettag für sie Unterstützungsmittel
angesammelt werben .

Reichshandwerksmeister Schramm betonte bann , daß
das Dritte Reich von neuem ein grundlegendes Handwerks -
Usttz geschaffen habe , das in der Handwerksqeschichte aller
Volker ohne Beispiel daftehe .

London , 22 . Dez . Ein hier eingetragenes Telegramm
des arabischen Paläftinaausschusies lenkt die Aufmerksamkeit
der Weltöffentlichkeit erneut auf bie brutalen
Die

' ' ' ~ '

Die Deutsche Postsparkasse .

Zu ihrer Einführung im Altreich am 1 . Januar 1939 .
Von Reichspostminister Dr .- Jng . e . h . Ohnesorge .

Die Heimkehr ber Ostmark in das Reich und bie damit
verbundene Angleichung des bisherigen Rechts der Ostmark
an bas des Altreichs stellte auch die Deutsche Reichspost vor
besondere Aufgaben . Und gerade hier galt es , besonders
schnell zu handeln , weil die politische unb wirtschaftliche Ein¬
gliederung der Ostmark ein gut funktionierendes Nachrichten¬
wesen zur Voraussetzung hatte . So wurde denn die bisherige
österreichische Post - und Telegraphenverwaltung und die
österreichische Postsparkasse durch die Überführung
in die Deutsche Reichspost zu einer der ersten unmittelbaren
Reichsverwaltungen im Lande Österreich . Bei dieser Rechts¬
angleichung habe . ich aber darauf geachtet , daß die in der
österreichischen Postverwaltung unb im österreichischen Postrecht
enthaltenen wertvollen Bestanbteile . bie in einer langen Ver -
waltungsvraxis entwickelt worben sind , erhalten blieben und
nicht einer oben und schematischen Gleichmacherei weichen
mußten . So ist bie Haftungsregelung im österreichischen
Krastpastreiserecht dadurch an das deutsche Recht angeglichen
worben , daß eine dem österreichischen Recht entsprechende
Regelung durch die Einführung der Gesährbungs -
Haftung für den ^ Reifenden auch für das Ältreich
angenommen wurde . x5d) habe ferner bei der Einführung des
deutschen Postbenutzungsrechts nicht einfach untere
Gesetze und Verordnungen auf die Ostmark übertragen , sondern ,
da ich mir über die Reformbedürftigkeit unseres im Ältreich
geltenden Postbenutzungsrechts im klaren war , nur die deut¬
schen Gebühren sowie die deutschen Versendungsarten in ber
Ostmark eingeführt , im übrigen aber die gesetzlichen Bestim¬
mungen bis zum Erlaß eines für ganz Großdeutschland gelten¬
den Postgesetzes bestehen lassen . So bewegten sich die Maß¬
nahmen der Deutschen Reichspost , um einen Ausdruck des
Reichsministers Dr . Frick zu gebrauchen , nicht auf dem Boden
der „ Rechtsangleichung "

, sondern auf dem der „ Rechtsver -
e i n h e i t l i ch u n g

“
, und ein besonders plastisches Beispiel

für diese Rechtsoereinheitlichung bietet die Übertragung ber
io segensreichen Einrichtung des Postsparkassenweiens im
Lande Österreich auf das Altreich . Mit dieser durch den Erlaß
des Führers und Reichskanzlers vom 26 . August 1938 erfolg¬
ten Ausdehnung des Postsoarkasfenwesens auf das übrige
Deutsche Reich wurde nicht nur anerkannt , daß die Ostmark
hier der gebende Teil unb das übrige Reich der nehmende
Teil war . sondern durch die Erhebung des Postsvarkassenamts
in Wien zur höheren Reichsbehörde würbe in ber Ost¬
mark bie einzige Reichsbehörbe mit zentralen Befugnissen für
bas gesamte Reichsgebiet geschaffen . Damit batte die Deutsche
Reichspost . wie bie Wiener Presse anerkennen !» hervorhob ,
bie unmittelbar mit ber Wiedervereinigung der Ostmark mit
denk Deutschen Reich von dem Eeneralfeldmarschall Goring
erhobene Forderung erfüllt , nämlich baß der Anschluß nicht
einfach die Einführung altreichsdeutscher Wirtschaftsformen
in der Ostmark bedeuten würde , sondern daß auch gesund be¬
fundene unb bisher klaglos funktionierende österreichische Ein¬
richtungen Geltung für das gesamte Reichsgebiet bekommen
würden . ^ Die Rückkehr der Ostmark in das Reich bot aber zu
gleicher Zeit die Möglichkeit , einen Plan zu verwirklichen , für
den sich bereits vor . 60 Jahren der Begründer des Weltpost¬
vereins , Generalpostmeister Heinrich von Stephan und der
damalige Reichskanzler Fürst Bismarck eingesetzt hatten , und
der . nur deshalb scheiterte , weil bei den damaligen varttku -
laristischen Bestrebungen mit der Schaffung einer Reichsvost -
svarkaße die Stärkung des Reichsgedankens befürchtet wurde .

Die inzwischen am 14 . November b . I . erlassene Post -
sparkasienordnung bietet nun die rechtliche Grundlage für die
Benutzung ber Spareinrichtungen der Deutschen Reichsvost .
Bei dieser Postsparkassenordnung ist dem Reichsgesetz über
das Kreditwesen in allen Punkten Rechnung getragen , trotzdem
an und für sich dieses Gesetz auf die Deutsche Reichspost keine
Anwendung findet und auf sie als Hoheitsverwaltung auch
keine Anwendung flnden kann . So sind die Vorschriften über
bie Rückzahlungen ber Einlagen , über bie Kündi¬
gungsfristen . über Überweisungen sowie über Be¬
ginn unb Ende , der Verzinsung den Bestimmungen dieses
Gesetzes angevaßt . Dabei ist allerdings zu beachten , daß die
Vereinbarung einer längeren Kündigungsfrist unb damit die
Erzielung eines höheren Zinssatzes als des normalen
Zinssatzes , der zur Zeit / . v . H . unter dem Zinssatz liegt , der
iur . Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist für allge¬
meinverbindlich erklärt ist , nicht vorgesehen ist . Insofern
bietet gtio der Postsparkatzendienst gegenüber dem übrigen
Sparkaiiendiemt keine Besonderheiten . Seine Sonderstellung
im Svarkauenwesen . ist dagegen durch zwei Momente be¬
stimmt Einmal gibt die deutsche Postsparkasse keine
Kredite und zweitens genießt das Postsparbuch im gesamten
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ngestchts der augenblicklichen Lage
China , daß an besonderen Plätzen

ist

Tatsachen ,
mit denen Frankreich rechnen mutz .

'
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Franzosenfeindliche Stimmung in Tunis

fallen nicht auf unsere Stadt zurück , denn in allen diesen
« x . St » fr4 » nur nnrunors

— betreffen .

Mandschukuo unterstreicht die Erklärung

Konoyes .

Kein Theater , kein Kino , kein Radio —

Die unamerikanischste Stadt Amerikas !

Die Autobahn durch die Tschecho - Slowakei .

3 % Milliarden Kronen von Prag bewilligt .

Prag , 22 . Dez . Wie die „ Lidove Noviny
" mitteilen ,

hat der Ministerrat 3 % Milliarden Tschechenkronen für den

Bau der Autobahn bewilligt . Gleichzeitig wurde eine

Generaldirektion für den Bau dieser Autobahn er¬

richtet . Den Vorstand der Direktion wird der Präsident der

Republik ernennen .

Prag verbietet deutschfeindliche Hetzliteratur .

Prag , 22 . , Dez . Wie der « Prager Zeitungsdienst
" er¬

fährt , dürfte in der nächsten Zeit mit einem allge¬
meinen Verbot der Einfuhr und Verbreitung aller

deutschfeindlichen Emigrantenzeitungen und sonstiger anti¬

deutscher Hetzliteratur in der Tschecho - Slowakei zu rechnen

sein . Das Verbot dieser Blätter soll verhindern , daß durch

verlogene und unwahre Nachrichten und Hetz¬
artikel das Verhältnis zwischen der Tschecho -Slowakei und

dem Deutschen Reich vergiftet wird . Auch soll vermieden

werden , daß das Ansehen der deutschen Reichsregierung und

ihrer führenden Männer durch Druckschriften gefährdet
wird , die in der Tschecho - Slowakei von unverantwortlichen
Elementen herausgegeben oder verbreitet werden . Die in

Amerikaner auch vielfach — ' u^olsedesien haben sich dre Ein¬

wohner von Keene in ihrem Bestreben , das Übel gleich an

der Wurzel zu packen , dazu entschlossen , solche Einrichtungen

von vorneherein zu verbieten .

Eine Tasse Kamillentee tut ' s angeblich auch .

Aber Keene bietet auch sonst ein für amerikanische Ver¬

hältnisse absolut groteskes . Bild . Es gibt dort keme Parfum -

geschäfte , keine Geschäfte für . sogenannte Luxus - Damenwoime ,

keine Schönheitsinstitute , keine Varietes nut den , n andern

amerikanischen Städten so beliebten Girls -Ensembles , kerne

Kabaretts , keine Tanz - und Vergnugungsetablissements . keine

Cafds , keine Tabakläden und keine Restaurants , es sei denn ,

letztere veroilichten sich ausdrücklich , keinen Alkohol auszu¬

schenken und nur Diät -Küche zu führen . . <
Die Männer und Frauen von Keene geben ordentlE

und sauber , aber unauffällig gekleidet . Jegliche modiiche

Übertreibung ist verpönt . Auch die Frauen von Keene haben

sich an dieses ungeschriebene Gesetz zu halten . Mit Modell¬

hüten oder Modellkleidern ist also ui Keene kein Staat zu

machen . Von den Männern hinwiederum wird strengste

Enthaltsamkeit gefordert .. Unter der vand konnte man ver¬
mutlich auch in Keene ein Gläschen Bier oder eine ülaiwe

von dem sonst gerade in Amerika so beliebten und in rauben

Mengen genossenen Whisky erhalten , aber es durste dem

männlichen Bewohner von Keene sehr schlicht bekommen ,

wenn er beim Alkoholgenutz ertappt werden sollte In Keene

trinkt man entweder ein Glas irisches Wasser , wenn man

Durst bat . oder aber man hält sich an das Keener National -

getränk
"

, das aus einer Tasse betfeem Kamillentee bestem . . .

Der Sheriff ist sehr stolz .
' „ Bei uns gibt es weder Nachtwächter , noch Beamte einer

Wach - und Schliefegesellschafl . noch überhaupt eine richtige

Polizei "
, erzählt voller Stolz der Sheriff von Keene .

..Wozu auch ? 3n den 50 Jahren , seit die Stadt eine

eigene Gemeinde ist , sind so gut wie , keme Vergehen oder

Verbrechen vorgekommen . Nur ein einziges Mal — dieser
Fall liegt nun aber auch schon wieder , mehrere Jahrzehnte
zurück — muhten wir einschreiten , weil in . einem Lebens¬
mittelgeschäft gestohlen worden war . . Und tm vergangenen
Jahr haben wir zwei Soldaten verhaften müssen , die sinnlos
betrunken waren , laut gröblend durch die Straßen zogen und

auch sonst allerlei Unfug anstellten . Aber solche Vorfälle

T . D . New Aork , im Dezember 1938 .
InKeene , der „ sittenstrengsten Stadt Amerikas .

wurde vor einiger Zeit ein Einbrecher auf frischer Tat
ertappt und verhaftet . Dieses Ereignis hat in ganz
Amerika nicht weniger Widerhall gefunden , als etwa
ein Kapitalverbrechen in Chikago oder New Pork . . .

Amerika ist das Land der Übertreibungen .

Diese ziehen stch wie ein roter Faden selbst durch den
Alltag . Man braucht nur die Chronik in den grofeen
amerikanischen Blättern zu verfolgen , mit ihren täglichen
Meldungen von Verbrechen , Skandalen . Prozessen und
anderen Monstruositäten . Das alles geschieht unter der Maske
und unter dem Deckmantel der individuellen Freiheit , auf die
die Yankees offenbar auch dann noch stolz sind , wenn sie
unverkennbar anarchistische Züge trägt .

Im übrigen treten solche Übertreibungen , durch die das

Leben der Amerikaner gekennzeichnet nt . allerdings nicht
immer nur im schlechten in Erscheinung : sie können gelegent¬

lich auch einen harmlosen und gutartigen Charakter an -

nebmen . Dann wirken sie allerdings wieder mehr oder

weniger als Kuriosität .

Man mufe das Übel an der Wurzel packen .

Eine solche Kuriosität ist beispielsweise die amerikanische

Stadt Keene . In Keene ist alles das unbekannt , was sonst
amerikanische Städte — und mögen sie noch so nein sein —

auszuzeichnen pflegt . Reichtum , Lurus , Verichwendung , lockere

Sitten . Skandal und Verbrechen . D,e Stadt Keene mit ihren

60 000 Einwohnern kann daher nut Fug und Recht Anspruch

darauf erheben , die unamerikanijchste Stadt Amerikas zu sein .

Es leben dort nur vernünftige Menschen . Menschen , die

alles was sie tun und treiben mit Maß und 3wl tun und

denen infolgedessen auch teglicher Sinn für Übertreibungen

abgeht . Das oberste Gesetz ihrer Gemeinschaft ist im übrigen

der unerbittliche Kampf gegen die Unmoral und das Laster

in reglicher Form . Aus diesem Grunde gibt es rn Keene

weder Theater noch Kino noch Radio , was gerade tut eine

amerikanische Stadt etwas direkt Unerhörtes ietn durfte .

Gewiß , ist natürlich weder das Theater noch das Kmo noch
das Radio an sich etwas Unmoralisches , aber Sitte und

Moral können gerade in Amerika Mit Ruten seltsamen Be¬

griffen von zügelloser Freiheit von dieser Seite her gefährdet
aterben — und werden es nach dem Eingeständnis einstchtiger

„ Hitler hat etwas erreicht und das Volk

steht hinter ihm .
"

Ein Engländer über feine persönlichen Erfahrungen in

Deutschland .

London , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die „ Times " ver¬

öffentlicht heute einen Brief , in dem ein Engländer
W . E . L . Yeats mit der Autorität einer 20jährigen per¬

sönlichen Erfahrung in Deutschland den Lügen entgegen -

tritt , die immer wieder in gewissen ausländischen Hetz¬
blättern auftauchen .

„ Jeder Vorschlag
"

, so stellt Yeats fest , „ in Deutschland

zu dem Status quo ante zurückzukehren , würde auf eine

alatte Weigerung stoßen und das ganz besonders bei der

Arbeiterschaft . Wer den Beweis für diese Behauptung haben
will , der braucht nut unter die Arbeiter und Werkleute

in Österreich zu gehen , die gestern noch Marxisten waren .
Sie haben heute Arbeit und schauen in eine sichere Zukunft .
Die Arbeiterschaft ist nach meiner Ansicht die sicherste

Grundlage des nationalsozialistischen Regimes .
Das Leben in Deutschland mag nach unserer Ansicht sein

wie es will ; das eine steht fest : Hitler hat etwas

erreicht , und das Volk , das weder dumm noch
undankbar ist , steht hinter ihm . Etwas anderes

anzunehmen , wäre für England gefährlich .
"

Vorurteile und besonders die gegen Japan und Mandschukuo

gerichtete Einstellung aufgibt .

Japan wünscht ganz offen , daß China aus freien Stücken

die diplomatischen Beziehungen mit Mandschukuo aufnimmt .

Da ein kommunistischer Einflug in Oftasien nicht geduldet

werden kann , so hält Japan es für eine wichtige .
Voraus¬

setzung der chinesisch - japanischen Beziehungen , daß ein Antt -

kmninternpakt zwischen China und Japan in Überein¬

stimmung
^

mit dem japanisch - deutsch - italienischen Pakt zu¬

stande kömmt .

Um zu einer vollen Auswirkung dieses Paktes zu ge¬

langen , fordert Japan angesichts der augenblicklichen Lage

und der Verhältnisse in China , dag an besonderen Platzen

Truppen stationiert werden . Dies ist eine anti -

kommunistische Maßnahme wahrend der Laufzeit

NationaUftenaufstand in Burma .

Höchste Alarmbereitschaft von Militär und Polizei .

London , 23 . Dez . ( Funkmeldung . ) Die Rationalisten¬

bewegung in Burma hat am Donnerstag den Kampf er¬

öffnet . Daraufhin verhängte die Burmaer Regierung den

Ausnahmezustand . In einer Erklärung begründet die

Regierung ihren Schritt damit , daß geroilie Personen tn

Rangoon öffentlich zur Mißachtung des Gesetzes aunorderten

und daß die öffentliche Ruhe und Sicherheit gcrahMt sei .
Der Führer der patriotischen Front . Sam . ui zu -lwei Monaten

Gefängnis verurteilt worden . Der britische Polizeikommiyar
hat durch den Rundfunk der Burmaer Bevölkerung nittgetem ,
daß er Anweisungen habe , Sofortmafenahmen zu ergreifen .

Die Unruhen dauern weiter an . Britisches Militm und

Polizei stehen in höchster Alarm der c it sch a ft Beson¬

ders in Rangoon wurden umfangreiche Borsrchtsmatznabnien
getroffen , und im größten Teil des Landes .Achten kmne

Zeitungen . Ein Demonstrationszug von buddhistischen Mönchen

gegen die britischen Behörden wurde aufgelost .

Japan , Mandschukuo und China
Gemeinsames Ziel : Neuaufbau Ojtasiens . — Erklärung des Fürsten Konoye .

London , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die englische Zei¬

tung „ News Chroncle
" veröffentlicht einen Artikel ihres

Sonoerkorrespondenten William Forres über seine Ein¬

drücke in Tunis . Die Erfahrungen , die der Korrespon¬

dent auf einer längeren Reise gemacht habe , werfen ein an¬

schauliches Licht auf die antisranzosi sch e .
St im¬

mun g , die unter den Arabern herrscht , und , wie Forres

festgestellt hat , sogar in einzelnen französischen Kreisen anzu¬

treffen ist . Die Araber , so schreibt er , wußten sehr gut , daß

die Franzosen sich Machtbefugnisse und Privilegien angeeig -

net hätten , die weit über das hinausgingen , was der Bey von

Tunis ihnen im Jahre 1881 zugestanden habe . Insbesondere

beklagten sich die Araber bitter darüber , daß die Franzosen

ein Monopol über alle Verwaltungsstellen ausflbten . Die

Araber gingen nach Frankreich , um zu studieren , und wenn

sie nach Tunis zurückkehrten , würde ihnen lebe Möglichkeit

verweigert , das , was sie gelernt hätten , öum Nutzen ihres

Landes zu verwenden . Sehr übel sei es um das Volksschul -

wesen bestellt . Von 400 000 arabischen Kindern besuchten nur

40 000 eine Schule ! Die Araber seien im Laufe der Jahre

durch die französische Herrschaft sehr ve rb l tte r t worden .

Einzelne Kreise der französischen Bevölkerung m Tunis , so

fährt der Korrespondent dann fort , nahmen Italien gegen¬

über eine freundliche Haltung ein . Die französischen Grund¬

besitzer und Geschäftsleute sähen tn den italienischen

Faschisten einen natürlichen SBeibunbeten gegen

die verhaßte Volksfront - Regierung in Paris . Das seren

Tatsachen , mit denen Frankreich zu rechnen habe .

Fällen bänbelt
'
e es sich um Fremde , „ die sich nur vorüber¬

gehend in Keene aufhielten . Umso großer ist nun unser aller

Schande , daß sich tatsächlich An Einwohner der Stabt dazu

har hinreißen lassen , einen Einbruchsbiebstahl zu begeben .

Der Sheriff von Keene spielte dabei offenbar auf ienen

„ Kriminalfall " an , bet sich vor einiger Beit bort ereignet

hat und bet wesentlich dazu beigetragen bat , die allgemeine

Aufmerksamkeit auf die Sitten , und Gebrauche dieser sonst

ziemlich unbekannten amerikanischen Stadt zu lenken .

des Abkommens . , . , .
Japan fordert ferner , daß die Innere Mongolei als eine

besondere antikommunistifche Zone eingerichtet und be¬

zeichnet wird .

Was die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen China

und Japan betrifft , so beabsichtigt Japan nicht , em Wirt -

schaftsmonopol in China aufturichten . Auch will es nicht

von China fordern , die Interessen jener dritten Machte zu

bearenzen die den Sinn des neuen Oftasien verstehen und

entsprechend handeln wollen . Japan roill nur die Z u -

fammenarbeit und Gemeinschaft beider Lander

effektiv gestalten , d . h ., daß Japan von China im Sinne

der Gleichberechtigung der beiden Länder forbert :

1 Die Freiheit der Niederlassung und des Handels

japanischer Staatsbürger im Innern Chinas zur Forderung

der wirtschaftlichen Beziehungen beider Lander .

2 . Gelegenheiten und Erleichterungen für , Japan zur

Entwicklung
'

der Naturschätze Chinas besonders in Nordchina

und in der Lnnerene Mongolei .

Das sind die Richtlinien für bas , was Japan von China

erwartet . Wenn das tatsächliche Ziel des großen Feldzuges
voll und ganz verstanden wird , dann wir es auch klar Jein ,

daß Japan weder territorialen Besitz , noch eine Kriegsent¬

schädigung fordert . Japan . verlangt nur eme Mindest¬

garantie dafür , daß China !e -ne Aufgaben als Teilhaber an

der Einrichtung einer neuen Ordnung durchführt . Japan

achtet nicht nur die Souveränität Chinas sondern ist auch

darauf vorbereitet , eine positive Berücksichtigung allen

Fragen zu geben , die die Aufhebung der

unb die Rückgabe von Konzessionen und Niederlassungen

was für die volle Unabhängigkeit Chinas unerläßlich

Tokio , 22 . Dez . ( Ostasienbienst des DNB .) Fürst Konoye

gab am Donnerstagabend die angekündigte Erklärung

über die Leitgedanken zur Gestaltung der Beziehungen

zwischen Japan und dem neuen China ab . Es heißt darin ,

daß Japan , Mandschukuo und China sich ver¬

einige « würden in dem gemeinsamen Ziel , Oftasien neu

aufzubauen . Es heißt darin u . a . :

Die japanische Regierung ist , wie schon in früheren Er¬

klärungen aufrichtig gesagt , entschlossen , die mili¬

tärischen Operationen mit dem Ziel der völligen

Beseitigung der japanfeinblichen Kuomintang - Regierung
d u r ch z u f ü h r e n . Gleichzeitig will Japan fortlchreiten
im Aufbau einer Neuordnung in Oftasien mit denjenigen

weitblickenden Chinesen , die Japans Ideale und Hoff¬

nungen teilen . Ein Geist der Erneuerung geht über alle

Teile Chinas und die Begeisterung für einen Neuaufbau

steigt ständig . Die japanische Regierung macht nun irn

folgenden die Grundzüge ihrer Politik zur Wiederher¬

stellung der japanisch - chinesischen Beziehungen bekannt , da¬

mit ihre Absichten im In - und Auslande richtig verstanden

werden .

Japan , China und Mandschukuo werden ver¬

einigt werden in dem gemeinsamen Ziel , eine Neuord¬

nung in Oftasien durchzuführen , die nachbarliche ^ reund -

schaft zu verwirklichen , gemeinsam gegen den Kommunismus

sich zu verteidigen und wirtschaftlich zusammenzuaibelien .

Daher ist es notwendig , daß China vor allem alle veralteten

Parts oder sonst im Ausland hetausgegebenen Emigranten¬

blätter sollen ebenfalls unter dieses Verbreitungsverbot

fallen .

Graf Ciano wieder in Rom .

Rom , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Der italienische Außen¬
minister Gras Ciano ist Freitagvormittag von seiner Reise
nach Budapest in die italienische Hauptstadt zu ruck -

gekehrt . Zu seinem Empfang batten sich zahlreiche Mit¬
glieder der Regierung mit Parteisekretär Minister Starace
unb dem Minister für Volksbildung Stifteri . an der « pitze ,
sowie die Mitglieder der ungarischen Gesandschait und eine
starke Vertretung der ungarischen Kolonie auf dem Bahn¬
hof eingefunden .

Sie suchen Ruhe und Frieden .

Wer lebt denn nun eigentlich in Keene ?

Ist diese Stadt , in der alles so sittenstreng zugebt , etwa

1 nU
® ui » au5UnWn0 3n Keene leben zwar sehr viele Puri¬

taner . die ihre strenge , nüchterne unb ernste Lebensauffassung

der Stadt unverkennbar ausgeprägt Haven , aber es und

gerade in den letzten Jahren auch sehr viele andere

Amerikaner zugewanbert unb haben sich m Keene ntebet =

gelassen , die von Haus aus durchaus kerne Puritaner stich .

Es sind dies Menschen aus allen Standen unb Kreisen . Reiche

und Arme , denen über alle Unterschiede hinweg dann aller¬

dings zwei Dinge gemeinsam sind : einerseits me Abneigung ,

ja , der Abscheu vor dem sittenlosen verkommenen Leben tn

den übrigen amerikanischen Großstädten andererseits bas

Bedürfnis , abseits von bem allgemeinen Gehetze unb Gejagt

das den amerikanischen Alltag auszetch .net . tn Ruhe unb

Stieben leben zu können . Unb dazu scheint nach allem was

bekannt geworben ist . in Keene . dreier unameritamWtei -

Stabt Amerikas , reichlich Gelegenheit gegeben zu Jein — Ern

bißchen Langeweile wirb man dabei aber wohl in Kam

nehmen müssen . _____ ________
ßanptfcfcrtftleiter : Fritz Günther .
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Hsingking , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Sn Verbindung

mit der Erklärung des Fürsten Konoye hat . das man¬

dschurische Außenministerium eine ergänzende Verlaut¬

barung ausgegeben , in der Mandschukuo sich bereit erklärt ,

diplomatische Beziehungen mit einem neuen China aufzu -

nehmen . das bereit sei , sich von kommunistischen und antt -

japanischen Einflüßen zu losen und so eine Grundlage für

die Zusammenarbeit der beiden Lander zu schaffen .

Mandschukuo , so heißt es in der Erklärung weiter ,
wolle mit

einem neuen China zu gemeinsamer Bekämpfung

und Unterdrückung des Kommunismus zu -

fammenarbeiten .

Eroßdeutschen Reich unbeschrankte FrerzugiOle11 .
Bei mehr als 3200 Postämtern . 200 Zweigpostämtern . 10 000
Postagenturen . 25 800 Poststellen . 5700 Posthilfsstellen , sowie
bei einem Heer von etwa 26 000 Landzustellern können Ein¬
zahlungen auf die Postsparbücher . geleistet und Einlagen
abgehoben werden . Ob allerdings dieser Vorteil der Frei¬
zügigkeit gegenüber der Tallache . handle Postlparkasse keine
Kredite gibt , so sehr ins Gewicht fallt , das er einen um
'/ « Prozent nichtigeren Zinsfun .rechtfertigt als ihn die
übrigen Sparkassen gewähren , dürfte zweifelhaft sein , -orn
habe mich aber trotz schwerwiegendster Bedenken dazu ent¬
schließen müssen , diesen Zinssatz von 2 % Prozent im Post -

irarfaiienbienit einzuführen , weil die Kreditinstitute gegen
einen Zinssatz von 3 Prozent aufs schärfste Mit der Be¬
gründung Stellung nehmen , daß tote Freizügigkeit dem Post -

iparer einen so erheblichen Vorteil , gegenüber dem anderen
gewöhnlichen Sparer biete , daß bet gleichem , Zinssatz die
übrigen Sparkassen nicht mehr wettbewerbsfähig seien , -ine
Erfahrung wird zeigen , ob diese Auftaßunq richtig ist oder ob
nicht die Vorteile , die der Postwarkanendienst mit der Frei¬
zügigkeit des Sparbuches bietet , durch die Nachteile , dietins -

besondere mit der Nichtgewährung von Krediten an die Sparer
gegeben sind , mehr als ausgeaHtben werden . In diesem , traue
müßte auch Der Zinssatz im Postsparkassenwesen dem Zinssatz
im übrigen Sparkassenverkehr angeglichen werden . Eine solche
Gleichstellung des Zinssatzes würde sich dann umso mehr recht¬
fertigen . als die Postsparkasse gerade die Kreise ertönen soll ,
die bisher dem Sparen ferngestanden haben und die sich aus
kleinen und kleinsten Sparern zusammensetzen . Es durfte aber
sicher sozial nicht gerechtfertigt sein , gerade diesen kleinen
Sparern einen nichtigeren Zinssatz zu gewahren als ben wirt¬
schaftlich besser gestellten Mittel - und Grotzsparern .

So bietet hie Postsparkasse , hie am 1. Januar 1939 ihre
Tätigkeit aufnimmt , noch weite Möglichkeiten her Entwicklung
unh Entfaltung . Unb bei dieser Entwicklung wird uns . immer
die Tatsache vor Augen stehen , daß Der <yubterJelbit bie Post¬
sparkasse als eine her sozialsten Einrichtungen her Ostmark be¬
zeichnet hat , unb bafe ihre Tätigkeit nur dem Wohle her Ge¬
samtheit bienen soll .
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Der erste Empfang beim ueueruannten japanischen Botschafter in Berlin .

Der javanische Botschafter Oshima und seine Gattin im Gespräch mit Vizeadmiral a . D . Staatsrat von Trotha

auf dem ersten Empfang , den der neuernannte Botschafter im Haus der Botschaft gab . ( Weltbild , Ä .)

Deutsche Bolksweihnacht in fünf Erdteilen .

Brennende Tannenbäume in aller Welt . — Stunden der Gemeinschaft aus allen deutschen Schiffen . — Seit Monaten

Weihnachtsspende unterwegs .

Bei uns in Deutschland bestand seit jeher die schöne
Sitte , das Weihnachtsfest im Kreis der Familie zu ver¬

bringen . Tausende kehren für ein paar Tage zurück in ihr

Heimatdorf , in ihr Städtchen , in das vertraute Haus , aus

dem sie einst hinausgezogen in die Welt . Millionen
aber müssen auck in diesen Tagen fern der

Heimat bleiben , weil Meere und Länder sie trennen von

den Orten , an denen ihre Wiege stand . Irgendwo draußen
leben sie , diese Brüder und Schwestern , Deutsche , wie

w i r , die wohl in keiner anderen Zeit des Jahres die Tren¬

nung von ihrem Vaterland so schwer empfinden wie gerade

zur Weihnachtszeit .

Ihrer gedenkt das deutsche Volk mit besonderer Liebe .
Seit Monaten schon laufen aus allen Gauen des Reiches

Spenden aller Art in der Auslandsorganisation der

NSDAP , in Berlin ein , die dazu bestimmt sind , den Deut¬

schen in aller Welt einen Gruß und ein Geschenk aus der

Heimat zu bringen . Mehr als 30 000 Bücher , Spielsachen ,
Erzeugnisse deutscher Heimarbeit , Kleidungsstücke u . dgl . sind
von den Eaufrauenschaften ‘

gesammelt und zum Teil an¬

gekauft worden , die nun auf den Weihnachtsfeiern,im brasi¬
lianischen Urwald auf den deutschen Farmen Afrikas , in

Australien und Asien , überall dort wo Deutsche leben , zur
Verteilung gelangen . Die auslanosdeutschen Ortsgruppen
der NSDAP , haben dafür gesorgt , daß auch die entfernt
lebenden Volksgenossen zur gemeinsamen Feier herangeholt
werden können . Und gern nehmen Männer , Frauen und
Kinder die Strapazen eines mehrtägigen Rittes auf
sich , um wenigstens für ein paar Stunden im Kreise ihrer
Brüder zu verweilen . Genau wir bei uns brennt dann
dort der Tannenbaum , und wenn das Land aus seiner Flora
keinen hergibt , bann findet sich irgendein Volksgenosse , der

ihn kunstgerecht a u f m a l t .

Vor allem aber sorgt die Auslandsorganisation dafür ,
datz Rundfunkapparate in genügender Menge zur
Verfügung stehen , denn was wäre die schönste Weihnachts¬
feier , wenn nicht auch der gesprochene Grutz aus der Heimat
selbst zu ihnen herüberklänge ? Wie alljährlich spricht auch
diesmal der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , zu den

Ausländsdeutschen , und wie nie zuvor wird in diesem Jahr
der Grutz gleichzeitig ein Dank an alle Volksgenossen jen¬
seits der Grenzen sein , die im I a h r d e r E n t s ch ei -

dun g e n aufrecht und treu an der Seite ihres Führers ge¬

standen haben . Die Weihnachtsbotschaft Rudolf Hetz
' wird

diesmal ein Grutz aus Grotz - Deutschland sein !

Vielfältig wird die Art der Weihnachtsfeiern der deut¬

schen Ortsgruppen und Stützpunkte im Ausland aufgezogen
werden . Neben den üblichen Abendveranstaltungen , auf
denen vor allem die Kinder und die Hilfsbedürftigen be¬

schenkt werden , gibt es sogenannte Weihnachtsbasare , auf
denen di « Erzeugnisse deutscher Heimarbeit käuflich er¬
worben werden können . Der Ertrag dieser Märkte flieht
wiederum dem Winterhilfswerk der Auslands¬

deutschenz u .
Während überall in der Welt am Heiligabend der

Tannenbaum für die Deutschen brennt , werden im Reich

selbst für die zahlreichen Rückwanderer , die wieder heimge¬
kehrt sind ins Vaterland , erhebende Feiern in den Hermen
der AO . stattfinden . Reichsamtsleiter Hilgenfeldt hat zu
diesem Zweck 35 000 RM . zur Verfügung gestellt , damit auch
hier eine würdige Form der Veranstaltungen gewährleistet
ist . In allen zehn Heimen der AO . werden in den Vorweih -

nachtstagen Feiern
'

für die Rückwanderer veranstaltet , und

dort werden dann nach Jahren wieder die Heimkehrer , die

aus aller Welt kommen , eine echte deutsche Weihnacht mit¬

erleben können .
Nicht nur auf dem Festlande , auchaufden Meeren

werden tausende deutscher Männer ihre Weihnacht erleben .

Schon seit Wochen sind die Geschenke für die Seefahrer in

die Häfen der Welt gegangen und harren der Schiffe ., Diesen
braven Seefahrern hat Gauleiter Bohle , der Leiter der

Auslandsorganisation , auch in diesem Jahre stolze Worte
des Dankes zurufen können , und es darf die Männer mit

besonderer Freude erfüllen , wenn der Gauleiter ihnen in

diefen Tagen sagen kann , datz „ . . . unsere Seefahrer stets in

vorderster Linie standen , wenn es galt , vor der Welt
die Gefolgschaftstreue der Deutschen zu ihrem Führer zu be¬
kunden . — Ungezählte Begebenheiten sind ein beredtes Zeug¬
nis für den nationalsozialistischen Geist , der im Auslands¬

deutschtum und in der Seefahrt herrscht .
"

Deutsche Weihnacht in aller Wett . Überall , wo Deutsche
leben , werden sie auch in diesen Tagen Zeugnis von ihrer
Zusammengehörigkeit ablegen , und die Worte , di « Rudolf
Hetz am Heiligabend sprechen wird , sind der Dank an Mil¬

lionen , die ausserhalb unterer Grenzen leben , sie sind ein

Gruss aus Grotz - Deutschland und ein stolzes Bekenntnis zum
Führer Adolf Hitler . H . T .

Kurze Umschau .

Zwischen dem albanischen Autzenminister und dem deut¬

schen Gesandten Dr . Eberhard von Pannwitz fand am Mitt¬

woch ein Notenwechsel statt , der ab 1 . Jan . 1939 die Meist -

begünstigungsklausel in den Handelsbeziehungen
zwischen A l b a n i e n und dem Deutschen Reich in Kraft setzt .

Wie der „ Prager Zeitungsdienst
"

, der dem deuttchen
Arbeitsamt nahesteht , mitteilt , wurde Abgeordneter Ernst
Kundt , der Führer der deutschen Volksgruppe in der

Tschecho - Slowakei , von dem tschechischen Innenminister

Fischer zu einer längeren Unterredung empfangen . Die

Aussprache söll nach Neujahr fortgesetzt werden .

re t

Die Neujahrsplakette mit dem Bildnis des Führers .

Die Neujahrsplakette 1939 der Kunstgietzerei Eleiwitz ,
der ehemaligen kgl . Eisenmanufaktur , die von Friedrich
dem Großen gegründet wurde . Die Plakette ist als

Medaillon in
'

Eisenkunstguss hergestellt , trägt in Hoch¬

relief den Kopf des Führers nach einem Modell von

Prof . Arno Becker . Die Jahreszahlen 1889 und 1939

weisen auf den kommenden Geburtstag des Führers

hin . ( Weltbild , K . )

Reicksminister Dr . Goebbels erkrankt .

Hilgenfeldt spricht zum Volksweihnachtsfest .

Berlin . 22 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels ist an

einer akuten Darwgrippe erkrankt und infolgedessen für

einige Tage bettlägerig . Er kann deshalb die für Freitag¬
abend zum Volksweihnachtsfest vom Saalbau Friedrichshain
aus geplante Ansprache leider nicht halten . An seiner Stelle

wird der Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk Reichs¬

hauptamtsleiter Hilgenfeldt sprechen . Diese Rede wird

über alle deutschen Sender übertragen .

Dentscke Reickslotterie .

Rur « och eine deutsche Klassenlotterie .

Berlin , 22 . Dez . Di « Reichsregierung hat soeben ein Ge¬

setz über die Deutsche Reichslotterre beschlossen ,
durch das anstelle der verschiedenen bisher nebeneinander be¬

stehenden Staatslotterien eine einheitliche deutsche Reichs -

lotterie errichtet wird . Damit wird auch auf diesem Gebiet

der dem Wesen und dem Aufbau des Dritten Reiches ent¬

sprechende Zustand geschaffen . Es gibt also in Zukunft keine

Preußisch -Suddeutsche , Sächsische oder Hamburger Staats¬

lotterie mehr , sondern nur noch eine einzige groß « Klassen¬
lotterie . die Deutsche Reichslotterie .

Die Deutsche Reichslotterie wird etwa rm Ma : 1939

mit ihren Ausspielungen nach neuem Spiel - und Gewinn¬

plan beginnen . Die bereits eingeleiteten Staatslotterien

werden selbstverständlich planmäßig zu Ende geführt . Die

Spieler werden besonders darauf hingewiesen , datz keiner¬

lei Anlatz besteht , etwa das Spielen in den noch laufenden
Staatslotterien abzubrechen . Damit würden sie nur ihre

durch die Teilnahme an den Vorklassen erworbene Anwart¬

schaft auf Teilnahme an der Haupt - und Schlutzklasse und

damit die weitaus größten Gewinnaussichten aufgeben .

Die Inkraftsetzung des Gesetzes für das Land Österreich

ist zwar noch vorbehaiten , doch soll die deutsche Reichslotterie
binnen kurzer Zeit auch im Lande Österreich als alleinige
Staatslotterie eingeführt werden . 2n den sudetendeutschen
Gebieten tritt die Deutsche Reichslotterie ohne weiteres in

die Wcke ein , die nach der Beendigung der 39 . Tschecho¬

slowakischen Klassenlotterie entstanden war .

Keine Kursänderung
in Jugoslawien .

Ministerpräsident Stojadinowitsch gab eine Erklärung ab .

Belgrad , 22 . Dez . Ministerpräsident Stojadinowitsch
gab dem Direktor der .Avala

"
gegenüber nachstehende Er¬

klärung ob :

Die Regierung ist zurückgetreten , um den höchsten konsti¬
tutionellen Stellen die Gelegenheit zu geben , die nötigen

Entscheidungen nach dem Ausfall der soeben stattgehabten
Wahlen zur Nationalversammlung zu treffen .

Die neue Regierung , deren Vorsitzender ich wieder die

Ehre habe zu sein , bedeutet keinerlei Änderung in

der Leitung der Innen - und Außenpolitik des Königreiches
Jugoslawien . Wir werden unser Werk für die Verwirk¬

lichung unseres Programms , das der Öffentlichkeit ja be¬

kannt ist , und das ich int Verlauf meiner Wahlreden formu¬

liert und präzisiert habe , fortsetzen .

Die Personalveränderungen im Kabinett entsprechen der

vorliegenden Notwendigkeit . Ich möchte jedoch unter¬

streichen , daß wir alle , sowohl die alten wie die jetzigen
Minister , Freunde und Mitarbeiter am ge¬
meinsamem Werk bleiben .

Der Präsident der Republik , Dr . Hacha , hat den

slowakischen Ministerpräsidenten Dr . Ti so zum Mitglied

des obersten Rates der Staatsoerteibigung ernannt Der

oberste Rat der Staatsverteibigung hat die Ausgabe , alle

für die Staatsverteidigung wichtigen Faktoren zusammenzu¬

fassen .
•fr

Der italienische Aussenminister Graf C i a n o lud per¬

sönlich den ungarischen Außenminister Grafen Cfaky zu
einem Besuch nach Rom ein .

Auf der Tagesordnung des Senats stand am Donners¬

tagnachmittag die Aussprache über das von der Kammer

bereits angenommene Gesetz bezüglich der Billigung der

Abkommen
'

von Montreux , durch die die Kapitulation in

Ägypten aufgehoben wird . Außenminister Bonnet wohnt «

der Beratung auf der Regierungsbank bei . Der Senat rati¬

fizierte die Gesetzesvorlage und vertagte sich darauf auf Frei¬

tagnachmittag zur Haushaltsberatung .

Die Agentur Havas dementiert die in der Presse erschie¬
nenen Nachrichten , wonach der Direktor der in Paris er¬

scheinenden italienischen Zeitung „ Italia Nuova "
ausge -

wiesen worden sei .
*

Die kanadische Regierung hat den britischen Botschafter
in Rom , Lord Perth , ersucht , der italienischen Regierung
mitzuteilen , datz Kanada König Viktor Emanuel von

Italien als Kaiser von Äthiopien anerkennt .

Die Bauarbeiter der Reichskanzlei feiern Weihnachten
Jur Beisein des Führers .

Berlin , 22 . Dez . In der festlich geschmückten Deutsch¬
landhalle feierte am Donnerstagabend di « gesamte Beleg¬
schaft des Neubaues der Reichskanzlei ge¬
meinsam mit dem Führer das Weihnachtssest .
Jeder Arbeiter erhielt als Weihnachtsgeschenkdas Buch des

Führers mit Unterschrift und ein großes Lebensmittelpaket .
Die grosse Halle bot ein farbenfreudiges Bild . Von der

Decke hingen zwei riesig « Adventskränze und leuchteten
Hakenkreuzfahnen . Vier große Tannenbäume gaben mit

ihrem Lichterglanz der Halle ein besonders stimmungsvolles
Gepräge . An langen Reihen weiß gedeckter und mit Tannen -

grün geschmückter Tische hatten di « 7000 deutschen Arbeiter

Platz genommen , die unermüdlich bei Wind und Wetter , bei

härtestem Frost Tag und Nacht an der Ausführung des Auf¬
trages des Führers arbeiteten . Besonders gross war die

Freude und Dankbarkeit , datz sie diese Weihnachtsfeier zusam¬
men mit dem Führer verleben konnten .

Mit dem Führer nahmen an der Weihnachtsfeier der

Schöpfer des Monumentalbauwerks , Architekt Professor
Speer , mit seinen engeren Mitarbeitern , ferner der Chef
der Reichskanzlei , Reichsminister Lammers , Reichspressechef
Dr . Dietrich , die Adjutanten des Führers SA .- Obergruppen -

führer Brückner , Oberstleutnant Schmundt und NS .KK -

Brigadeführer Bormann , außerdem ff - Obergruppenführer
Sepp Dietrich , der stettvertretende Gauleiter von Berlin ,
Staatsrat Görlitzer , und Gaupropagandaleiter Wächter teil .

Namens der Belegschaft richtete Polier Gottwald ,
nachdem der Führer bei seinem Eintreffen von feiten der
Bauleitung von Architekt Piepenburg begrüßt worden war ,
tief empfundene Dankesworte für die Gestaltung dieser Weih¬
nachtsfeier , durch die — wie er unter jubelnder Zustimmung
erklärte — der heutige Tag für den Schöpfer des Bauwerkes ,
Professor Speer , für die gesamte Bauleitung und alle am
Dau tätigen zu einem unvergeßlichen Ehrentag geworden ist ,
an den Führer .

Als Polier Gottwald dem Führer dann noch einmal
dankte , datz er es den Männern ermöglicht hatte , dieses Fest
als groß « Familie zusammen mit dem obersten Bauherrn ,
dem

'
Schöpfer des Großdeutschen Reiches zu feiern , erklang er¬

neut der Jubel auf , der sich zu einem Begeisterungssturm
steigerte , als nun derFührer das Wort ergriff . In feiner
Ansprache an die versammelten Arbeiter zeigt « der Führer
di « tiefere Bedeutung des Baues im nationaisozialistischen
Deutschland und insbesondere des Aufbaues der Reichshaupt¬
stadt auf . 3n herzlichen Worten dankte er als Bauherr allen
am Werk Beteiligten und wünschte ihnen nach schweren Ar¬
beitsmonaten ein frohes Weihnachtsfest . Nach seiner An¬

sprache weilt « der Führer noch einige Zeit bei seinen Ar¬
beitern und nahm mit ihnen gemeinsam das Abendessen ein .
Als der Führer sich dann verabschiedete , brachte Polier Gott¬
wald ein dreifaches Sieg - Heil auf ihn aus , das begeistert aus¬
genommen und von den Liedern der Natron abgelöst wurde .
Ms der Führer die Halle verließ , brandete ihm noch einmal
der Jubel der Arbeiter entgegen , denen diese herrliche
Stunde als unvergängliches und stolzes Erlebnis erhalten
bleiben wird .
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Nattonalspanien macht einer roten Lüge den Prozeh

Washington verstärkt die Unterstützung Sowjetspaniens

und mutzte von den Darstellern mit Gewalt an die Rampe

gezogen werden .

irtl
ans Klavier und

^
schrteb . Er ahnte

lsachen Melodie später die Volksweise
Redlichkeit " entstehen sollte .

Die Hunaersnot in To ' ^ j -' tspanien .

Neuer Hilferuf Barcelonas .

St . Jean de Luz , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Volsche -

wistenclique in Barcelona hat wieder einmal einen Rat¬

sch rei ausgestoßen und ausländische Machte um Enis e n -

dung von Lebensmitteln zur Bekämpfung der

Hungersnot angeiufen .

B - i den Bolschewisten herrscht im ubrigemN i ed e r -

a e ' ch
'
l aaenheit über das Ergebnis der hanamerita -

nischen Konferenz , von der sie sich irgend « ' ne » er -

?Ä Ä ' ÄVÄ ’ Ä * «

Nischen Staaten gescheitert .

erkannt und darauf verwiesen , in welchem Matze Sowjei -

lpanien aus der amerikanischen Hilfe Nutzen Mht . Denn

im nationalspanischen Gebiet ist dre gesamte
Bevölkerung

ausreichend versorgt und nur rn Rotspamen herrschen

Hunger und Elend , so dah sich die Aktion der USLH eln
^ g

und allein als lebensverlangernd für das bolschewistische

Terror - Regime auswirken könnte .

।jo . d ' Hauptsach
und schreib ein
ich beim Schern

sich qeoen die Hetzkampagne gewisser ausländischer Zei¬

tungen
'

und Agenturen wendet , deren Unzuverlässigkeit b -

reits notorisch sei . Rach der Aufdeckung der Spronageange -

reqenheit hätten diese Berufshetzer nichts anderes zu tun ,

als - sich der Verbreitung von Nachrichten über angebl ' ^
?uhen und Aufstände in Nationalspanien zu widmem Es

sei völlig überflüsiig , derart lächerliche Behaup

t u n g e n zu dementieren , da diese ; a allzu leicht die Absicht ver¬

rieten Zu jeder Stunde könnten dre Vertreter und Jour¬

nalisten des Auslandes in JRationalipameii
als berufene

Zeugen nachweisen , datz rn diesem Gebiet volllge Ord¬

nung, ' Ruhe und Disziplin herrsche .

Sowjetherrschast war niemals legal .

Burgos . 23 Dez . Das heutige nationalivanische Gesetz¬

blatt enthält einen Erlaß des Jnnenmlmneriums über eie

n r (61 ii i u n n e i n es grotzen p 0liIl > -i> e n

ProzeNes der die völlige Illegalität der roten Regie¬

rung " bei Ausbruch des Bürgerkrieges erweisen soll - er

Prozeß soll im einzelnen die L V g e nb a i t i g k e i t d e r

roten Agitation »enthüllen , die rm Auslan e die >ngc

so hinzustellen versucht , als ob die Franc0 ; Vervegmte ich ^ scn

eine rechtsmäßige Regierung richtete , wahrend -ich in Arrrk -

lickkeit die roten Machthaber außerhalb redes Rechtes iteUten .

Ausgrund von Dokumenten soll nachgewiesen werden dandie

Wahlen die den chernbaren Volksirontsieg brachten , völlig

illegal mit b r u t a l e n Zwang sm an n ah me naller An

durchgesührt wurden , während tatsächlich die Rechtsvarteren

trr Uberwiegende Mehrheft stellten , »ferner wird der Bewe
^

geführt werden , das ; die Ermordung Ca vo - otelm - von den

marxistischen Oberbonzen beschlonen war dre ^ " it die Ver¬

antwortung iür die ersten Unruhen tragen . An dem urozcn

werden zahlreiche hohe fvanische Rechtsgelehrte sowie bekannte

ehemalige Politiker und Minister terlnehmen .

Völlwe Ruhe und Ordnung

in Nalionalspanien .

Der Sender Burgos gegen di « berufsmätzigen Hetzer .

Burgos , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) 2m Sender Burgos

wurde am Donnerstagabend eine Mitteilung verlesen , die

Handgranatenanschlag auf polnische Polizei

im Olsa - Gebiet .

Warschau , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) 2m Kreise Frei¬

stadt im Olsa -Gebiet kam es , wie die Polnische Telegraphen¬

agentur aus Kattowitz meldet , zu t e r r o r i st i s ch e n An¬

schlägen . Zwei Polizeibeamte wurden in der Gemeinde

Dziecmarowice durch eine Handgranate schwer verletzt ,

als sie das Polizeirevier verließen . Das Hauptkommando

der polnischen Polizei im Olsa - Gebiet hat scharfe Maßnahmen

ergriffen , um die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen .

Zimmer war erfüllt vom Rascheln der emsigen Gänsefeder

und vom Ticken der Standuhr . Da klopfte es lerse Aut des

Meisters „ Herein " öffnete sich dre Tute . Ein faltei 2uTtäU0

fegte ins Zimmer , sodaß dre Kerze erlosch Auf der Schwelle

stand eine hagere Gestalt rn schwarzmn Mantel . . Der Mond¬

schein lieh das . scharf geschnrttene Gesicht mit den dunklen

Augenhöhlen wie einen Totenkopf erscheinen . Stumm über¬

reichte der Bote dem Meister ein schwarz versiegeltes

der künstlerischen Schöpfung des Films , sondern weil diestr

eines Mannes , von dem gar nicht erwiesen ist . oo er remars

anderswo in der Welt Erfahrungen ^ sammelt b - -

Deutschland ist Mister Ickes ledenialls noch nicht gewesen und

es müßte ihm die Schamröte ins Gesicht stemen wenn er nun

das Urteil über . diesen Film von dem ^
" " ständigen Amerikaner

hört . Dieser amtandige Amerikaner aber wird NW mr . oieiem

Mm zugleich das richtige Urteil tzber lem -r - Mann bilden , der

den Führer in so pöbelhafter Werse Besanniruie .

MMWSS
^ ld

^
veischassen

°
will

^
von

^
dein was im nationalsozialistischen

MMWNS
bürgermeisters namens Laguardra .
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Em Dokument gegen die Lüge .

• smP ; r Amerika "
, so sagte UNS neulich ein einflußreicher '

amerikanischer Geschäftsmann das . Larteder - Unbegrenzten

Möalichkeiten ist das Land , das Nicht mehr >0 oegeliierumfs -

ireudig
^

wie Deutschland ist .
'

mutz man ^ me ^ tanetnJ ^ on

eine Sensation bieten , wenn sie Feuer fangen sollen . Er

traf diese Feststellung int Anschluß an eine ^ / deruhmten

m h i c b c it . utß bi c (sniflßflnunn

deutschen Presse herausgefordert hatten . Mit anderen Worten

gesagt heißt das , daß man auch in einer politischen Versamm¬

lung die amerikanischen Zuhörer nur dann zu begeistern ver¬

mag wenn man faustdicke Lügen .auftragt oder es so

macht wie bei den amerikanischen Dlltrlktswahlen m denen

die Kandidaten ihren Standpunkt häufig sehr handgreiflich

ÖemDSennra6er ein Mann wie der Innenminister der Ver -

Staaten Mister Ickes , der in seinem Lande für

Wahrheit Sitte
'
und Anständigkeit sorgen soll , solche . wust¬

dicken Wgen über Deutschland verbrertet . so können wir das

nicht mit der amerikanischen Mentalität entschuldigen . Dieser

Innenminister ist ia nur ein Glied in der Kette der

vroiesiioncllen Hetzavostel . immer , eifrig . beurebt . dem eben

verdroschenen New Parker Oberbürgermeister Laguardia m der

Hetze gegen Deut -chland um keinen . Zoll nachzustehen

Justament am gleichen Tage , da sich Mister Ickes auf seine

Weile vor einer zionistischen Hörerschaft verbreitete , um dre

. . Zucht - und Kulturlosigkeit
" der sogenannten .mtoritaren

Staaten zu geißeln , ist in Los Angeles anläßlich der Anwe en -

beit Leni Riefenstahls der O l y m v i a - F i . l m eritaufgeiuhrt

worden . Die sonst io etwas kühle Mentalität der Amerikaner

aber wurde angesichts dieies Films zu einem vulkaiii -chen

Ausbruch herzlicher Begeisterungsstürme , nicht allem wegen

Die Stellung der Juden in Ungarn

Rudaoett . 22 . Dez . Der Entwurf des neuen

Juden ae fetz es wurde Donnerstagabend m einer Koiffe -

renz der
^

Regierungspartei vom Justizmimster bekannt ge¬

geben . Danach gelten grundsätzlich alle .
Juden - und > 2uden -

mischlinae als Juden , ausgenommen fene Halbiuden ( ein

iüü sichel Erotzelternpaar ) , deren jüdischer Elternteil sich vor

l (C.U0 pirtf tcnifeir Ittil -cn . 91us,Q |dtotnnt ^ n ftttb <xus

^ denaemischten Ehen Mnn sich der jüdische Elternteil zwar ,

^ d - r ^ he jedoch nach dem 1 1 . 38 hat taufen lassen Ge - ■

wiss ^ Erleichterungen sind für Kriegsteilnehmer vorgese ^ n
' '

Juden dürfen , so besagen u . a . die weinen Bestim¬

mungen in Zukunft als Beamte oder Angestellte bei staat -

lichen städtischen oder Komitatsbehorden überhaupt nicht

m ^ r angestellt werden . Sie dürfen keine leitenden Stetten

Vresse im Theater und Mm bekleiden Die Vet -

bältnisza
'
hl der 2uden wird bei allen kulturellen und

. - ■ ch - vuksaruppen mit 6 v . H . festgesetzt , und zwar ist

diese DcrMtniszah ? mcht
^

nur auf die ^ aHder - An ^ tettten

sondern auch auf den gesamten Lohnhaushalt des Betriebes

blieben Mitglieder von Kammern der freien Berufe

lÄr ' te Anwälte üfw .) können ebenfalls nur 6 v . H . sein

wo zu
^

a llerdin g s ein Plus von 3 v . H . für Kriegsteilnehmer

' “ ÄS Mteu in Gewerkschaft - verbSnden können

bekleiden .
getrennt 30 Tage nach den

allgemeinen Wahlen zu den einzelnen gesetzgebenden Korpn -

schasten mit ihren eigenen Stimmen ihre eigenen ludischen

^ ^
Die Bestimmungen des Gesetzes müsien bis zum 1 . 2an .

1942 durchgeführt sein . _________ .

Praa säubert .

mrnn 93 Dez 2m Zusammenhang mit den Maßnahmen

Juden . -----

Der Bote aus dem Jenseits .

Mozart schrieb bis in die tiefe Nacht Skizzen und Noten¬

blätter lasen auf dem Boden und den Stühlen herum . ~ -<xs

Washington , 22 . Dez . Die USA .-Reaierung geht immer

offener dazu über , dem bolschewistischen Spanien auch

m t r + F rfi <i f 11 i tf) Hilfsstellung zu geben . Die bisherigen

humanitären
" finanziellen und materiellen Unterstützungen

sollen nämlich jetzt ein solches Ausmaß erhalten daß ihre

politische Auswirkung nunmehr für jedermann offensichtlich

mirt )
$ ts £)er sandte Amerika insgesamt 60 000 Fässer Weizen¬

mehl das von der hiesigen llberschutzbehorde für Zwilstten

zur Verfügung gestellt wurde . Jetzt aoer sollen — otner

Mitteilung des Washingtoner Außenamts — für „ spanische
Zivilisten

" während des nächsten Halbjahres monatlich

100 000 Fässer Mehl nach Spanien gesandt werden .

Die Bundesregierung liefert also aus ihren Bestanden , die

sie zur Haltung des Inlandspreises den amerikanischen

Farmern abgekaust hat , etwa das Zehnfache des

bteb7r nach Spanien verschickten Mehls . Der amerikanische

Vizeautzenminister Welles hat darüber hinaus auch noch an

andere Länder appelliert , gleichfalls entweder überschüssige

Produkte , oder , falls diese nicht vorhanden , Geld beizu -

*
2n hiesigen nationalspanischen Kreisen , hat man diese

Aktion Washingtonssofort in ihrer eigentlichen Bedeutung

^ Hoiarts Sckrvanengefana ,

3ur Neuinszenierung der » Zauberflöte
"

.

Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

» Der Vogelfänger bi » ick ia ."

Mozart stand am Fenster seines . Arbeitszimmers und

trommelte leise mit der feinen , blaugeaderten Sand auf bte

Scheibe eine Melodie , die ihm beim Billardsvielen im Kaitee -

baus eingefallen war . Drunten am .Fuße bes waldigen

Kahlenbergs las fein geliebtes Wien . Lmcht herbstlich waren

die Bäume gefärbt . Nebel verdeckte das ..Sausermeer , und nur

die Turmspitze von St . Stephan ragte über die gespenstischen

Schlmer .
fMelnd seinen Schlafrock über der

Brust zusammen . Seit Wochen fühlte er -ich krank . Dazu

kam die Überarbeitung . Die „ Zauberilote vollenden , eine

Over zur Krönung des Kaisers tn Prag schreiben und dann

noch täglich „ Redoutenmusik
" — es war schwer . . Bet den

kärglichen Honoraren Frau und Kinder durchzubringen

Bb39BoIfeVlte[ejtito6lt Volkstümlich müsien wir sein
,

i * on etwas ramponierten Bunobatz „ Ein uuaowen ooer

« A » i ;
Bet alte Choral .Er rettet dein armes Leben . Den ho >t ja

6 ' ^ Reinst ? " sagte Schikaneder verlegen , „ no

i « . « LS « i

» Ich bin vergiftet . "

Dee Winterfturm rüttelte an den Fensterläden . Die

Kerze bei deren Schein Mozart arbeitete , tropfte und schmolz
dahin , wie das Leben des Meiste ^ . . Fröstelnd , j^

n Decken ge¬

hüllt schrieb er die ersten acht Takte des „ Lacrymosa btej

illa " wo er mit lapidaren Strichen die Auier -tehung aus dem

Staube kennzeichnete . Eine heftige Übelkeit überfiel ihn Die

Feder entsank seiner kraftlosen Hand . „ Ich bin vergiftet

ich kann nicht mehr .
"

Wie aus dem Nichts gewachsen , stand der schwarze Becke

vor ihm „ Es ist Zeit
"

, mahnte er ernst , aber mild . Er

nahm das Manuskript des „ Reguiem
" und iab den unfertigen

Zustand . „ Keine Sorge "
, stöhnte der vom Tode Gezeichnete ,

mein Schüler Süßmayr wirv das Werk vollenden .

'
Ins Massengrab

Das Reauiem blieb ein Torso , und w . wurde die ..Zauber¬

flöte " Mozarts Schwanengesang . Zwei Monate nach der

Uraufführung war er tot . Am 5 . Dezember 1/91 war der

Leichnam mit dem schwarzen Totengewand bekleidet , iw .

Arbeitszimmer auLbahrt
,

Man riet derWitweKon,tanze

zu einem billigen Begräbnis dritter Klasie für den v . i -

nrmten Musiker .

Arn nächsten Morgen ^
brachte man den Sarg in die

Kreuzkapelle Bei St . Stephan . Nur mit Muhe ließ ncb ein

Priester Bewegen , die Einsegnung vorzunehmen , weil Moza - -,

ein sehr lästiger KirchenBeiucher gewesen war . Einige

Trauernde hatten sich eingemnden , unter , ihnen der Rivale ,

der Sofkavellmeister Salieri , wohl in -cr -ter Linie , um den

Verdacht zurückzuweisen , daß er die Schuld am Tode de

Meisters trage Später wurde Behauptet , die Freimaurer

hätten Mozart nach ihrem Rituell ^ .hlngerichtet . weil er

ihre Eeheimnisie in der „ ZauBerflote prelsgab .

Der Trauerzug mit den sechs oder sieben Leidtragenh ?»

Bewegte sich durch die Schulerstraße zum Friedboi vpw

St Marx . Es herrschte ein fürchterliches Schneegestöber

Als der Wagen wm . Stubentor hinausfubr . wehte em o

eisiger Wind daß die paar Freunde umteBrten Nur die

beiden Totengräber waren übriggeblieben . Sie haben den

Sarg in ein Gemeinschaftsgrab gesenkt , wp aruie , unbekannte

Menschen ruhten . Gleich ihnen bekam auch ^ r m -one Genius

als letzten Gruß der Welt eine Schaufel bart « trorener

Erde .

Zurück ins Güetto !

Die polnische Presie fordert die Ausweisung der jüdischen

ipöW |ttcn .

dieser Interpellation bewenden zu lassen , Zwar « *

Sol ke Uo
'
lie « n

” uttVihnen
" "

alleApolitischen Rechte

nehmen , damit sie keinerlei Emfluß mchr das - staatliche

^ s?a
"? d? rNS t

"
u n

'
d e

^
dem

^
man nicht ausweichen könne ,

ohne sich an den lebenswichtigsten Interessen der Nation W

vergehen .
^ iuesweqs , nur auf internationalem Gebiet

die jüdische Emigrationsfrage i'U Angriff m nehmen . Die

wandt werden .

Hebräer - Medaille für Roosevelt .

rUMZRWUM
Finanzaewaltioe Vernarb Baruch , der Verleger Paul loch ,

ifcu^ iiÄÄiSÄ & S
Toscanini und nicht zuletzt der New Parker ^ udenoberhaupt -

lino Laguardia angehörten . __ — _

^ ^ ^
Mozart las , nachdem er die Kerze wieder >rngemndet

hatte , wobei er den Fremdling gelegentlich mißtrauisch von

bCI
Der BNwar ' '

anonym und enthielt , die Aufforderuns .

sofort mitzuteilen , zu welchem . PreiS .und tn welcher Zeit der

Meister eine Totenmesse schreiben könne .

Mozart , der unter der Furcht lebte , er sei von seinen

Ffßinbert vergiftet worben , wollte 3untid )it ablevnen . stirer
der Gedanke an Weib und Kind bestimmte ihn . den Prem

von 50 Dukaten zu verlangen . , .
$Rnfp verneigte fiifi erneut . Er zoblte sofort ote

50 Dukaten aus 50 weitere würden nach Vollendung der

Arbeit folgen . Rur dürfe der Meister niemals fragen , wer

der Auftraggeber fei . Der lEwarze Mann verschwand laut »

los . als habe ihn das Dunkel der Nacht verschluckt .

Zauberposie mit Menagerie .

Feiner Rückkehr von Prag , wo er die in IliTagen

geschriebene Over „ Titus " aufgeführt batte , kehrte Mozart ,

immer von dem Gedanken an den naßen Tod geaualt . nach

Wie » zurück . Der unheimliche Bote batte ihn erneut an feine

Verpflichtung erinnert . Mozart fragte , ob der Auftraggeber

warten könne bis die letzten Arbeiten an der .. Zauberflöte

b - endet seiend Ja er würde so lange warten , lautete dre

Antwort Mozart schrieb in fiebernder Eile das . nieder , was

der Over noch feblte , die Ouvertüre und den .. Priesterchor des
°

Aktes 2n die einleitenden Posaunensioße . mischten sich

Erinnerungen an das Jüngste Gericht des Requiem , von dem

Mozart annabm . daß es seine eigene Totenmesie seu Er

hatte wie er sagte , bereits den Totengeschmack aut der Zunge .

Am 30 Sevtember fand die Uraufführung der . „ Zauber -

flöte " im Theater auf der Wieden statt . Schon seit Wochen

gab es keine Eintrittskarten mehr dank der markt -Lrelerlscheii

Reklame Schikaneders . Trotzdem klang der Beifall rechi

lau
'

Das Vorftadwublikum war gekommen , um die sechs

Löwen zu sehen , die « arastros Wagen zogen , die Elefanten

den richtigen Wasserfall , die 24 Mohrensklaven und die bei -

ben Vogelmenschen von ber letzten . Dfe JJtuHt , uder

der bereits bie Weibe von lob unb Verklärung lubtc , ver -

stand es nichtt . Mozart , der selbst dirigierte , war verstimmt
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Aum ersten Male die Schutzpolizei gemeinsam mit der ff

dieses schöne Fest beging . Von den Klängen einer vereinigten

u , und Schutzpolizeikapelle unter Kapellmeister Haber -

l a n d umrahmt , nahm die Feier einen schönen und kamerad¬

schaftlichen Verlauf .
— 100 000 RM . aus Losnummer 1817170 . Am Mittwoch

begann in der Hauptstadt der Bewegung die öffentliche

Ziehung der 12 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung der

NSDAP . , die zwei Tage in Anspruch nimmt . Am Nachmittag

wurden alle Gewinne und Prämien gezogen . Dabei siel vor

Ritze !
strahl
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Aus Aunst und Leben .

* Weltreise des Wiener Mozart - Knabenchors . Von Ham¬

burg aus trat der Wiener .Mozart - Knabenchor unter der Lei -

tun « seines ständigen Dirigenten Dr . Georg . Eruher eme

Konzert -Weltreise an . die ihn über die groven Statte der

Vereinigten Staaten nach Kalifornien fuhrt . Von dort rem

der Cbor nach Hawai . Neuseeland und Australien . . Auch im

Gebiet der Südlee wird der Mozart - Knabenchor in fast allen

bedeutenden Städten Konzerte veranstalten .

* Ein Film von Felix Timmermans , tielik Timmer¬

mans der Verfasser des im Deutschen Theater Wiesbaden

aufgeführten Lustspiels „ Die sanfte Kehle . arbeitet zur Zeit

an dem Manuskript zu dem hämischen Film . .Ern Enget

v o n e i n e m M a n n “
. der unter der Spielleitung von Jan

Vanderkeyden in Liers und Antwerpen, ^ Ldt werden solll

Die Rollen in dem Film übernehmen ausschließlich flämische

Schauspieler .

• Ein unbekanntes Gedicht von 6oetbc . _ iungiten

Heft der Zeitschrift der Eoethe - Gesellschast ? ^
Entttcht Pror .

Dr . Hecker im Faksimilettuck das völlig unbekannte Eoetbesche

Gedicht .2m Ab endroth liegt Se e und Srmmel

st i l l . . .
“ Das Manuskript zu diesem Gedicht stammt aus

Ottilie von Goethes Besitz , die es ihrem Patenkrnd 2enny

von Eerstenberg schentte . 2m 2ahre 1885 kam das Illanu -

skrivt in die Hände des Fürsten Pttlivv »u Eulenburg , d

Komponisten der bekannten „ Rosenlieder .

* Pasteur -Medaille für Pros . Windaus . Die Französische

Gesellschaft für biologische Chemie verlieb ihre Pasteur -

Medaille an Prof . Dr . Windaus , den Direktor des Eottinser

Institutes für Allgemeine Chemie . JPiof . .
SBmbaus bat kürz¬

lich in Paris zwei viel beachtete Vorträge über neue Er¬

kenntnisse in der Vitaminforschung gehalten . Die Palleur -

Medail .le wurde ihm wegen seiner Verdienste um die Vita¬

minforschung zuerkannt .
* Kinder als Bühnenbildner von „ Peterchens Mond -

fabrt " . Die 2ntendanz der Städtischen Sühnen tn Erfurt

veranstaltete unter den Schülern und Schülerinnen ernen

Wettbewerb , der gezeichnete oder modellierte Entwune ! mr

die Bühnenbilder zu dem bekannten Marchenspiel „ Peterchens

Mondiabrt " erbringen sollte . Die Teilnahme an dem Wett¬

bewerb war außerordentlich rege . Die eingesandttn Ent¬

würfe werden Anfang 2anuar im Erfurter « tadtischen Mu¬

seum ausgestellt und von einer Kommission bewertet .

2m Anschluß an die Verteilung dankte Kreisstellenleiter

g H n e i von der NSV . dem Kommandeur sur die

Bescherung und sprach in diesem Zusammenhang über die

Verbundenheit zwischen Wehrmacht und Bevölkerung . Die
~ umsichtiger Weise durch Oberzahlmeister

c Weife trefflich ausegestaltet worden .

an die Speisung zurückdenken möchten , die Dank .
der Opfer -

williakeit der NSV . bei der Wehrmacht durchgefuhrt werden

»onntt Mit Freude und Genugtuung können wir feststellew

dak kein Volk so opferbereit ist wie das unsrige . Diese g

Eiaenschaft aber verdanken wir dem Führer , der fie un

lehtte Als Dank an die Wehrmacht für die lrel . voll

Speisung boten dann die Kinder einige nette Marchenipiele
II . SBötoillon ober

Besch ^tüna^
ermöglicht , jedes Kintt . erhielt ein Paket mit

Süßigkeiten und einem nützlichen Gegenstand zum Anziehen .

Zum Gedenken an die Toten des Weltkrieges und der

Bewegung fliegt ein Tannenkranz tn die Flammen . Einen

Feueibrand aus dem 2ulfeuer reißend , übergibt ihn der

Sprecher dem Führer der H2 .- Einheit : „ 2ugend wahre du

das Feuer — Wir wollen Wächter sein !" Mit dem Stegheil

aus den Führer und dem Treuelied der ff klingt die nächt¬

liche Feier aus . „ , < •
— Kameradschaftsabrnd der ff . 2m Anschluß an tte

Wintersonnwendseier des ff - Sturmbanns 1/78 sand tm

Turnerbund " das kameradschaftliche 2ulfest statt , zu dem

llck, auch die Frauen der ff - Männer eingefunden hatten .

Schlicht und einfach , ohne bunte Kugeln und Flnnmerglanz
stand der grüne Tannenbaum , dessen zwölf Kerzen mit

Worten des Gedenkens für die Sippe als Trägerin und

Hüterin des volklichen Seins von Untersturmführer 2 - Ernst

entzündet wurden . Vom Reichsführer ff waren an eine An¬

zahl ff - Angehöriger einem alten Original nachgebildete 2ul -

leuchter als Geschenk verteilt worden , die nut einer kurzen

An ^ rache überreicht wurden . Sodann folgte die Bescherung

bedürftiger ff - Männer des Reserve - Sturmes 1/78 . Die

übrigen
^
Kameraden dieses Sturmes hatten es sich nicht

nehmen lassen , den kinderreichen und weniger nut Glucks -

gütern gesegneten Angehörigen ihrer Formation L '^ spakete

zusammenzustellen , die nut ihrem reichen Inhalt viel Freude

bereiteten .
^

Ganz besonders begrüßt wurde es allgemein , daß

/ der gührerU1k
°

ai
° !

jujklem
^

ai ^ n ^ uif . dem bisher

besten Film der Zeitgeschichte , beglückwünschte .

Hauptgewinn in Höhe von 100 000 RM . auf das Doppellos
Nr . 1817170 . Die ersten zehn Prämien in Höhe von je

2500 RM . fielen auf die Nummern 119 665 , 330 193 , 644112 ,
792 432 , 1010 492 , 1076123 , 1625 723 , 1737 809 , 2 525 813

und 3133 748 . Gezogen wurden außerdem die Endnummern -

gewinne von 2 , 3 , 5 und 10 RM . ( ohne Gewähr ) . Die

offizielle Ziehungsliste erscheint am 30 . Dezember 1938 .

— Erfassung von Wehrpflichtigen . 2m Einvernehmen

mit dem Oberkommando der Wehrmacht werden in der Zeit

vom 16 . 1 . bis einschließlich 28 . 2 . 1939 die Wehrpflichtigen
der Geburtsjahrgänge 1906 und 1907 durch die polizeilichen

Meldebehörden ersaßt werden .

— Brandgefahr durch den Weihnachtsbaum , überall im

deutschen Land wird am Heiligen Abend und den darauf¬

folgenden Abenttn ein Tannenbaum mit glitzerndem Behang

erstrahlen . 2n dieses Fest der Liebe und Freude mischt sich

nicht selten herbes Leid . Alljährlich hören wir von Bränden ,
Unglücks - , ja Todesfällen , die auf unvorsichtiger Behandlung
des Weihnachtsbaumes beruhen , weil sich der Standort des

Baumes in der Nähe von Gardinen , Vorhängen oder anderen

leicht entzündbaren Gegenständen befand , oder meil die

nötige Vorsicht außer acht gelassen wurde . Ein geringer Luft¬

zug genügt zur Feuerübertragung . Deshalb achte man

darauf , daß die Kerzen am Baum eine senkrechte Lage er¬

halten , daß darüberliegende Zweige nicht vom Kerzenfeuer

erfaßt und andere Kerzen nicht erwärmt werden können .

Feuerzeug darf vor allem nicht in Kinderhand geduldet
werden . Auch ist zu beachten , daß der Baum , besonders in

stark durchwärmten Zimmern , sehr bald austrocknet und

dadurch die Brandgefahr erheblich vergrößert wird . Bei einer

elektrischen Baumbeleuchtung ist zur Verhütung von Kurz -

schlußqefahr fachmännischer Rat einzuholen . Auch bei gemein¬

samen größeren Weihnachtsveranstaltiingen , wo die Gefahr

einer unvorsichtigen Behandlung des Weihnachtsbaumes

gegeben sein kann , treffe man jede Vorsorge , um tte Mög¬

lichkeit eines Unglücks auszuschatten .

— Was ist zu tun , wenn ein Wasserrohr bricht . 2n ver¬

schiedenen Fällen wurde in diesen Taaen die Feuerwehr

aemfen da durch Bruch von Wasserrohren vielfach in den

betroffenen Häusern große AufreMNg entstanden war 2n

all diesen Fällen könnte bei etwas Unchcht fedo -h em Sicherer

Schaden vermieden werden , der durch das laufende Wasser

entsteht , wenn den Hausbewohnern genau bekannt ist , wo

der Hauptwasserhahn des Hauses liegt . In den meisten

Fällen wird der Hahn im Keller zu findenJem , aber die

Hausfrauen tun doch gut daran , sich beizeiten über die genaue

Stelle zu unterrichten , damit , wenn ein Rohrbruch eintritt ,

sofort der Haupthahn abgedreht werden kann , bis der Hand¬

werker zur Behebung des Schadens erscheint . Auch tte

Feuerwehr kann bei Rohrbruch nichts anderes tun , als den

Einmal werden <0tr noch wach . . . !

i Richt nur die Kinder haben die letzten Tage bis zum I
Weihnachtsabend mit fieberhafter Spannung gezählt — auch

/ die „ Großen " ! Nun ist es soweit , daß wir wieder alle das
- alte Weihnachtslied singen können : „ Einmal werden wir

| ’M wach — heHga , dann ist Weihnachtstag !"

Es ist ebji ganz eigenes Gefühl , sagen zu können .

Morgen ist Weihnachten — es ist der Abschluß einer langen
Erwartung ,

>^ r letzte Tag vor der Erfüllung . Deshalb ist es
° uch heute j jedem Hause besonders geheimnisvoll . Wo

Minder [tnftj drängen sie sich voller Spannung zusammen ,

I Ducken bj e
'

kleinen Ohren und Nasen gegen die Tur der
' nZÄaÄt5ftube , und wenn drinnen geheimnisvolles Raicheln

M •ylmtern ertönt oder durch das Schlüsselloch und die

/ jf
"

der Tür ein ganz feiner Tannenduft bringt — bann

Men ihre Augen in höchster Weihnachtserwartung !
"

Heute ist ein Tag , an dem noch taufenb Dinge zu tun
— ^ eute putzen wir den Weihnachtsbaum . Er wandert

alkon oder aus dem Garten ins Zimmer , bringt

furchtbar viel Kälte mit hinein , und erst , wenn er

.jjch auftaut , breiten sich seine Äste breiter aus tn seiner

stick « Schönheit . Aber er wird ja noch viel schöner , der

daß,
'

er schmückt sich zum Fest mit Kerzen und Kugeln

>or2ilber und bunten Äpfeln . Bis er tn feinem ganzen

Tct
'

e dasteht und nur noch darauf wartet , daß letnanb tte

Mit ^ nn
^

suchen
'

mir bie Weihnachtsgeschenke hervor . Für

lp ; Aufbau
" Mit den Geschenken ist es manchmal so eine

Melk : . Oft hat man sie so gut vor neugierige ^ Augen ver -

Mnd daß sie absolut nicht wieberzuftnden stnb . Man wühlt

Wneekramt in Schränken unb Schüben unb verborgensten

Mi ) ,eln — es ist , als märe bas gesuchte kleine Päckchen vom

Wor -oben verschwunden ! Manchmal ^ wenn man sich bann ,
U „ . . still hinsetzt und lange nachbenkt , kommt man barauf ,

Kkman damals die Weihnachtsüberraschung verborgen hat ,

r US gibt auch ganz „ schwere
"

Fälle in denen man bas

? Me erst ein paar Tage nach bem Fest burch Zufall findet .

■ W nichts — es - kommt dann zu Neujahr noch immer

I Immer unb immer wieder dankten du Besucker begeistert

. und erschüttert dem Spielleiter dieses Meisterwerkes Karl
' Ritter , und den Hauptdarstellern Zugleich aber gatt der

Dank dem anwesenden Schöpfer der neuen deutschen Wehr¬

macht . ihrem Obersten Befehlshaber Adolf Hitler .

Die Kundgebungen wiederholten und verstärkten sich, als

Die Wehrmacht bescherte .

Weihnachtsfeier beim II . Bataillon der 87er .

Zn der Oranierkaserne beim II . Bataillon des 2nfanteri « -

Regiments 87 hatten sich am Donnerstagnachmittag die

20 Mädels unb Buben bei Walbstrayenschule , tte fett einem

Monat an der Kinder - Mittagsspeisung bet den Soldaten

teilnehmen , zu einer Weihnachtsfeier eingefunden . Für sie

und die Mr " — __ ausuenaui worden .

itnh fipi Kakao und Kuchen begann bald ein leckeres

Sckmausen Hell funkelteu die Kerzen der Weihnachtstanne ,

wNÄ die
^

Kinder tra
°
ute Weihnachtslieder sangen Der

Kommandeur des II . Bataillons , Oberstleutnant MuNer
mar in ,

SÄ LVL '
- L . « . L

Uoch dem Theater und Konzert

Die kleinen Platten in der

Mrgen , Kinder , wird ' s was geben ! 2st es da ein

W wenn man schon heute ganz in gehobener Weih -
” “ ^ mmung ist ? Wenn man unvermutet alte hebe

rhtslieder vor sich hinsummt unb , als Vorschuß auf

f bann und mann einen Pfefferkuchen in den Mund
» Dabei ist eigentlich noch fein Grund zur Muße . Am

_ _ fcr dem Fest müßte man sich vervielfachen . Es hat auch

| - -leit unb jeher kommt sich heute als her beschäftigtste ,
Mann bei Welt vor . Was gibt es nicht noch alles

'.bigen . Vielleicht hat man noch keine Kerzen für den

achtsbaum . Oder man hat vergessen , dieses und jenes

I we - nk zu besorgen . Und schließlich setzt man sich hin und

I ij{bt Weihnachtskarten am laufenden Band . Am besten

MH nach dem gleichen Schema , dann geht es rascher . .
| Man ist abends todmüde von soviel Arbeit . Aber jebes

U st mill eben verbient sein . Unb man lächelt dennoch tn

U -n frohen Bewußtsein : „ Einmal werden wir . noch wach —

U ; ßa , bann ist Weihnachtstag !" B-

M
"

_ Die Formationen des ^ - Sturmbannes 1/78 zogen

$ t Nacht her Wintersonnenwende unter Führung von

Ussrsturmführer I . Ernst in schweigendem Marsch hinauf

■ L Turnierplatz „ Unter den Eichen
"

, wo sie sich zusammen
■ Ci - .iner von Oberleutnant Lang geführten Hundertschaft

Ha Schutzpolizei und einer Abteilung H2 . tn großem

um den Holzstoß reihten . Fanfarenstoße und dumpfe

melwirbel bildeten die Einleitung der nächtlichen 2ul -

! ■ * Fackeln werden entzündet . 2n ihr flackerndes Licht tritt

I . . bajlann und spricht den Feuerspruch . Hell flammt bei

EP oft auf . Untersturmführer Kramer spricht vom Sinn
Er -

,ulfeuers , bas uns Sinnbilb sein soll vom Stege des

As über bie Nacht . So rote bieses Feuer alles Morsche

?kub Abgestorbene verzehtt , sei ausgebrannt all unsere

^ " '
äche , all unsere Lauheit unb alle unsere Fehler Ein -

innt in unsere Herzen soll sein für immer Kampfberett -

Elaube unb Treue zu Volk , Führer unb Vaterlanb .

JiJ festliche Uraufführung
vlöstFilmes „ Pour le mente “ in Anwesenheit des Führers .

lk »
5

-3erlin . 23 . .Dez . 2n Anwesenheit bes Obersten Befehls -

| Elb {5 her Wehrmacht , bes Führersu n b R e ick s k a n z -
rsten . anb zahlreicher Vertteter aus Staat . Partei unb

Wen - macht , vornehmlich her Luftwaffe , kam am Donnerstag -

| <en , b im Berliner Ufa - Palast am Zoo her neue , Karl - Rttier °

K „
"
ilm her Ufa „ Pour le mSrite " zur Uraufführung . Das

hat in einer des großen Themas wurdtgen Svlelhanh -

bie letzten 20 Jahre her deutschen Fliegerei , vom letzten
L ° k. gsjahr über ben Zusammenbruch bis zur Wieheraufer -

fi | i? büng ber ruhmreichen deutschen Wehrmacht unb bei stolzen
bl ' euttoen Luftwaffe , zum 2nhalt .

Tiäger der Handlung sind Männei der Front , erfüllt

tljon echtem Fliegergeist , einer grenzenlosen , von allem Surra -

Mzatriotismus freien Vaterlandsliebe und einem durch nichts

Mu erschütternden Glauben an Deutschland . Die neue Meister -

Uchöpfung Karl Ritters wurde nut Sturmen des Verfalls aut -

« enommen .

Kurz nach 21 Uhr traf der Führer , begleitet von General -

tnajor Bodenschatz sowie seinen , perionlichen und mthta =

; frischen Adjutanten , im Theater em . von ben Anw es enden

1 Imit begeisterten Kundgebungen ^ empfangen Der uubrer

i Inahnt zwischen dem Sckiövser des tttlms . ^ m Regisseur Karl
X '

Ritter , und Staatsiekretar Hanke Platz . Dann rollte das

f gewaltige Heldenlied der deutschen öheserei und des Pour -

le - mttite - Geistes ab . Schon wahrend der herrlichen Auf¬

nahmen von ben Luftkämpfen gegen eine erdrückende ternb -
■ licke Übermacht , bei ben erschütternben Szenen aus ber
' Zeit bes Nieberganges . bes an bitteren Enttäuschungen über¬

reichen Kampfes gegen den Schandfriedensvertrag und seine
i entehrenden Bestimmungen unb endlich bet bem ovier - und
'

Mühevollen Wieheraufstieg aus ben kleinen Aniangen setzten
'

di - K nbgebungen ein . um nach bem granttoim Ausklang

« asssÄÄräft
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ige eigentlich von
chnisches Geschenkein tei

auch Soldaten , die unvermeidliche Burg , technische Baukästen ,
Schiffe , die man auf - und abtakeln konnte , elektrische Eisen¬
bahnen , Kanonen , Dampfmaschinen usw . usw . Aber was
heute ausgestellt wird , ist schon eine kleine komplizierte
Kulturwelt für sich und kein puppiges Spiel mehr . Und so
beantwortet sich die eingangs gestellte Frage eigentlich von

selbst : wer heute seinem Jungen ,
"

unter den Weihnachtsbaum legt , der hat schon bewußt oder

unbewußt etwas für dessen spätere Weiterförderung getan .

Sonnenwendfeier » . Die SA .- Stürmc 11/80 , 12/80 und
14/80 marschierten vorgestern abend zur Elisabethenhöhe , wo
sie um einen mächtigen Holzstoß Aufstellung nahmen , der
gegen 22 Uhr nach einem Feuerspruch mächtig aufflammte ,
wobei das Feuerlied „ Flamme empor

"
, gesungen wurde .

Sturmführer Kraus hielt die Feuetrede und forderte die
Männer auf , ihr ganzes Leben deni Führer zu widmen . Nach
Anzündung der neuen Fackel durch den Sturmführer und den ,
Lied „ Nun laßt die Fahne fliegen

"
, erklangen die Lieder der

Nation . — Troß Kälte und Schnee hielten auch ff » Sturm
4/78 sowie die Hitlerjugend am Rbeinuier vor dem
ff -Haus ihre Sonnenwendfeier ab . ff - Sturmführer Klee
entzündete das Feuer und ein Sprechchor verkündete dann bei
Flammenschein den Willen zum Licht und zur Stärke . Der
Sturmfllhrer hielt die Feuerrede und warf einen Rückblick
auf das vergangene und Ausblick auf das kommende Jahr .
Er übergab dann das Feuer an den HJ . -Führrr Tews mit
den Worten „ Die Jugend möge das Feuer hüten , wir wollen
Wächter sein "

. Die Angehörigen des ff - Sturmes 4/78 ver¬
weilten hierauf zu einer Feier rm Bootshaus .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern heute die Eheleute Jakob (Seiner , Pfälzerstraße 1 .

Autozusammenstoß . Ein Autobus stieß in der Hrnden -
burgallee am Landesdenkmal mit einem Personenwagen zu¬
sammen . Der Personenwagen wurde stark beschädigt ,
Personen wurden nicht verletzt .

Wiesbaden - Schierstein .

Womit spielen wir 1939 ?

Diese Frage stellt der Junge . Und der nicht minder
spieleifrige Vater steht daneben und fragt , wenn er klug
ist , soll es nur eine Weihnachtsfreude sein ? Oder etwas
darüber hinaus ? Nun , wenn die edlen Erzeuger die „ Platt¬
nasenepidemie

" vor den Schaufenstern unserer Wiesbadener
Spielwarenläden endgültig überstanden haben , dann war
das wohl soviel wie eine Exkursion in das Reich einer schon
sehr raffiniert ausgetüftelten Technik , die einen Warenmarkt
für sich darstellt und die — das müsien wir mehr oder

weniger jungen Väter uns ehrlich gestehen — tatsächlich ge¬
lernt sein will . Du lieber Himmel , zu unseren Zeiten gab es

Haupthahn abstellen . Wenn die Hausbewohner das selbst
erledigen , ist es eine Angelegenheit von wenigen Minuten .

Wiesbadener Gerichtsurteile . Weil er sich in 13 Fällen
gegen den § 175 vergangen hatte , hatte sich der Franz E .
vor der Großen Strafkammer zu verantworten . Er erhielt
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten . Zwei
der zur Anklage stehenden Fällen waren verjährt . — Wegen
Nötigung und Beleidigung eines Gerichtsvollziehers wurden
.zwei Angeklagte zu 60 bzw . 30 RM . Geldstrafe verurteilt . —
Mit zwei Wochen Gefängnis wurde der Willi V . bestraft ,
weil et einen Betrag , den er von einem Lieferanten zur
Wechseleinlösung erhalten hatte , für andere Zweck » verwandt
hatte .

i <.>
"

<n? °
rkel )rspolizei erbittet dringend Angaben . Am

1 - - ..1938 - Segen 18 Ilbr , wurde in der Mosbacher Straße ,
gegenüber dem Hause 60 . ausgestellte Straßenlaterne von
cmem Krattmhrzeug angefahren und beschädigt . Der Führer
des Fahrzeuges tudr , ohne sich um den angerichteten Schaden
zu tummern . werter Zeugen , die zweckdienliche Angaben
^ en können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei .
Friedrichstraße 32 . Seitenbau . Zimmer 7 , zu melden . Gleich -
zertig wird auch der ür obrer des Fahrzeuges aufgefordert , sich
unverzüglich bei der obenangeführten Stelle zu melden .

_
— Auszeichnungen . Bei der Bahnmeisterei Wiesbaden

( Hauptbahnhof ) erhielten für 40jährige Dienstzeit die Ober -
bahnwärter Neder und Barbehen das goldene Treu -
dlenst - Ehrenzeichen , für 25jährige Dienstzeit Betriebsassistent
D o m b o , Rottenführer Luft , Schrankenwärter K r i s s e l ,
Schäfer , Z i ß , und Vahnunterhaltungsarbeiter Fritz
das silberne Treudienst - Ehrenzeichen .

Wiesbaden - Diebrich .

Weihnachtsfreude für alle ! Weihnachtsfreude in jedem
Haus , so kann man wohl auch in Schierstein sagen , denn die¬
jenigen Volksgenoffen , die von sich aus keine Festfreude be¬
reiten können , wurden durch die RSV . und das W .HW . wie¬
der reichlich beschenkt . Es kamen allein 240 Weihnachts -

wunschpakete zur Verteilung , des weiteren fand für die Be¬
dürftigen noch eine zusätzliche Lebensmittelverteilung statt .
Freudestrahlend nahmen alle die Geschenke in Empfang .

Spende der Ortsbauernschaft . Die Ortsbauernschaft
Schierstein hat dem WHW . 135 Zentner Kartoffeln und 4,5
Zentner Getreide zur Verfügung ggestellt .

Frostschäden . Trotzdem alle Hauseigentümer alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen hatten , um gegen Frostschäden ge¬
schützt zu sein , ließen sich Schäden nicht vermeiden . Teilweise
sind Wasserleitungen eingefroren , verschiedene Rohrbrüche
wurden festgestellt .

Wiesbaden - Dotzheim .

RSKK . übersiedelte in sein neues Heim . Zu der Hitler¬
jugend hat sich nun noch eine andere Einheit in der ehemal .
„ Wilhelmshöhe

"
niedergelassen und dort ein Heim geschaffen ,

wodurch fürs erste die llnterkunftssorgen , die hier infolge
Mangel an geeigneten Räumen besonders groß waren , be¬
hoben sein dürften . In dem hochgelegenen Gebäude , von dem
man einen wunderbaren Anblick über den Rhein bis in den
Odenwald genießt , hat sich das hiesige NSKK . in vorbild -

| kicher Gemeinschaftsarbeit eine Unterkunft eingerichtet , die
für feine Angehörigen genügend Raum bietet .

Unfall . An der Milchsammelstelle kam eine hiesige Land¬
wirtsfrau durch ein hervorstehendes Mauereisen zu Fall und
zog sich dabei Gesichtsverletzungen zu .

WUb kommt in Ortsnähe . Der starke Frost vor einigen
Tagen und der jetzt einsetzende Schneefall sind keine Freunde
unserer Waldtiere . Ihnen ist jetzt fast alle Futternahrung
in der freien Natur genommen . Aber dennoch brauchen die
Tiere keine Not zu leiden , denn an verschiedenen Plätzen sind
ihnen durch die Jagdpächter geschützte Futterstellen einge¬
richtet worden , an denen das Wild immer etwas zum
Knabbern vorfinden wird . Die Tiere sind so zahm , daß sie
sich bis in den bebauten Stadtteil hineinwagen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Holzstoß flammte . Eine Julfeier vereinigte die
Pimpfe des Fähnleins 13/80 in ihrem neuen schön
geschmückten Heim . In Lied , Spruch und Vorlesung erstand
noch einmal ein geschichtlicher Abriß seit 1914 bis zu den
Tagen , da Großdeutschland erstand . Die gegenseitigen
Geschenke machten viel Freude , insbesondere wurde die Mit¬
teilung begrüßt , daß durch eine Spende die Anschaffung des
Grundstockes einer Bibliothek ermöglicht wurde , für deren
Ausbau sich alle einzusetzen versprachen . — Fleißige Pimpfen -
hände hatten bereis am Nachmittag einen mächtigen Holz¬
stoß errichtet , der am Abend die Partei und ihre
Gliederungen trotz des kalten Wetters in einer kurzen ,
aber tiefwirkenden Feierstunde vereinigte . Fackelläufer
kündeten die Befreiung der Ostmark , Politische Leiter
zündeten unter dem Lied „ Flamme empor

"
, den Holzstoß an .

Fähnleinführer Henn sprach von der Sehnsucht unserer Vor¬
fahren zum Licht und damit zum Reich , einer Sehnsucht , der
Erfüllung uns im Jahre 1938 zu unauslöschlicher Dankbar¬
keit und erneuter einsatzbereiter Verpflichtung wird . Orts¬
gruppenleiter K r i st grüßte den Schöpfer des Großdeutschen
Reiches , das unser schönstes Weihnachtsgeschenk sei . — Von
besinnlicher Art war die Weihnachtsfeier der Jugendgruppe
der NS . - Frauenschaft des Kreises Wiesbaden , die auf
der Burgruine bei Kerzenlicht und brennendem Tannenbaum
mit altvertrauten deutschen Weihnachtsliedern . Vorlesungen
deutscher Dichter und einer Ansprache der Leiterin der
Jugendgruppe der NS .- Frauenschaft des Kreises die Inner¬
lichkeit einer weihnachtlichen Feierstunde zum Ausdruck
kommen ließ .

Eisenbahn mit Fernsteuerung .

Ja , es ist wirklich so . Die Technik hat das Spielzeug
erobert . Und das Spielzeug ist und bleibt — wer wollte das
verneinen — ein kindliches Bildungsmittel , das nicht gering

zu erachten ist . Wer seinem Jungen im Laufe des Jahres eine

elektrische Eisenbahn mit ferngesteuerten Weichen , Trieb¬

wagen mit Jnnenbeleuchtung , bis ins einzelne den hoch¬
modernen Schnellzugslokomotiven nachgebildete Modelle ,

hervorragend ausgearbeitete Personen - und Güterwagen
Bahnhöfe usw . zusammengekauft hat , der muß sich schon mit
der Jugend hinsetzen , um eine so mustergültige Bahnhofs¬
anlage mit mehrgleisigen Anschlüssen zusammenzubauen . Ein
kleines Wunderwerk , so eine Reichsbahnimitation , die dem

Jungen über den präzisen Eisenbahndienst in seiner Wirklich¬
keit schon sehr weitgehende Aufslüffe erteilt .

Freitag,23 . Dezembers .

Wiesbadsn - Erbmheun .
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Groß - Wiesbaden zählt . Anschzeßend wurde dann v 4

jährige Weihnachtsoeranstaltung besprochen .

Züchtererfolg . Auf der vierten Landessachgra «

Geflügel - Ausstellung in Frankfurt a . M . konnten a m 1

hiesige Geflügelzüchter Erfolge erzielen , erhiet
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derart zu Fall , daß es mit einer schweren Hank
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ein Wiesbadener Krankenhaus verbracht werde -.
"
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Wintersport fast überall möglich .

Im Taunus wird es mit dem Wintersport aUmäl

besser . Es hat fast den ganzen Donnerstag geschneit , sa

jetzt 10 bis 15 Zentimeter Schnee bei 13 Grad Kälte i

Händen sind , zur Not für Skiläufer und Rodler geeig ;

Da aber viele Steine auf den Schneisen und Wegen lief
ist der Wintersport im Taunus noch nicht ganz gefahrl

es muß noch einmal so viel Schnee fallen , bis zufriedenf

lender Sport möglich wird . Sehr schöne Schneefelder i

jetzt dagegen in der Rhön bei 15 bis 20 Zentimeter Sch

und im Vogelsberg am Soherodskopf ( 15 Bentimeti

sowie an der Herchenhviner Höhe ( 12 bis 15 Zentimeter ) n

Händen . Selbst die Tromm im Odenwald , auf der n

ganz selten einmal Ski laufen kann , bat sich ein winke - 1

Kleid angezogen .

Eine begrühenswerte Einrichtung .

Die neue llnterrichtungsstelle für Reisende im Wiesbadener
Hauptbahnhof in Betrieb .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
"

hat kürzlich bereits
berichtet , daß auf dem Wiesbadener Hauptbahn -
ff o f nunmehr , wie in ^ anderen Städten des Reiches , eine
ständige Lautsprecheranlage geschaffen worden ist , über die
den Reisenden Mitteilungen gemacht werden können . Diese
Einrichtung ist jetzt in Betrieb genommen worden , zu einem

Zeitpunkt , in dem sich die Notwendigkeit eines solchen Massen -

unterrichtungsmittels als unumgänglich erweist . Die Reichs¬
bahn hat zur Zeit einen sehr starken Weihnachtsverkehr zu
bewältigen , hinzu kommt , daß infolge des Frostes und des
Schnees Zugverspätungen nicht zu vermeiden sind , denn es

muß auch in diesen . Tagen oberstes Gesetz bleiben , daß die

Sicherheit der Reisenden vor allem anderen zu
gehen hat .

Wir hatten Gelegenheit , den Beamten der Unter ;

richtungsstelle bei seinem nicht leichten Amt zu beobachten .
Er thront hoch Über allem Getriebe des Verkehrs in einem

besonderen Raum über dem Zigarrenkiosk und kann von hier
aus den ganzen Bahnhof überblicken . Er steht in ständiger
Verbindung mit allen Stellen des Hauptbahnhofes , vor
allem aber mit dem Fahrdienstleiter , der ihn über alles

Wesentliche unterrichtet , das er dann seinerseits über die

Lautsprecheranlage dem Publikum mitteilt . Diese auf dem

modernsten Stand der Technik aufgebaute Anlage ist eigens
für . den Reichsbahnbetrieb entwickelt und wie uns der

Vertreter der Baufirma mitteilte , war es nicht gerade leicht ,
für die weiten Bahnhofshallen den akustisch einwandfrei
arbeitenden Lautsprecher zu finden . Das schwierige Problem

ist aber trefflich gelöst worden . Der das Mikrophon
bedienende Beamte hat verschiedene Möglichkeiten , die Laut¬

sprecheranlage zu bedienen . Mitteilungen allgemeinen In¬
haltes , also zum Beispiel Zugverspätungen , Änderungen der

Bahnsteigabsahtten usw . werden durch die Lautsprecher auf
dem Querbahnsteig bekanntgegeben . Später sollen auch
in der Vorhalle und den Wartefälen Lautsprecher angebracht

Der Beamte der llnterrichtungsstelle am Mikrophon .

( Photo : Espert — K .)

werden . Dann kann aber auch der Beamte jeden einzel¬
nen Bahnsteig besprechen und zum Beispiel darauf auf¬
merksam machen , daß der Zug zu besteigen ist , daß die Türen

geschloffen werden sollen und schließlich , daß der Zug kurz
vor seiner Abfahrt steht . Klar und deutlich klingt die Stimme
des Beamten und wir konnten beobachten , daß die Reisenden
sich besonders beeilten , als seine Aufforderung , den Zug zu
besteigen , erklang . Die Bahnsteiglautsprecher sind in ihrer
Schallwirkung so angeordnet , daß sie deutlich nur auf dem
betreffenden Bahnsteig , der im Augenblick besprochen wird ,
gehört werden . Dadurch wird vermieden , daß Reisende auf
anderen Bahnsteigen eventuell irregeführt werden könnten .

Die neue Einrichtung , die jetzt ihre Feuerprobe zu
bestehen hat , ist sehr zu begrüßen . p .
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Es ist ja auch schon „ Sache
"

, wenn man über ei

schweren Mörser mit massivem Rücklauf -Gußrohr , Sprei

lafette , einer umfassenden Zieleinrichtung , abnehmbare

Lausgürtel , klappbarem Richtbaum , Richtlatte und Au
tritten verfügt , ein Rohr , bas sowohl unter Blitz und Kno
mit Eummigranaten als auch mit detonierenden Ausschla

granaten schießt . Mit einer solchen artilleristischen Waffe kau

man gegen Rolf und Wilhelm einfach keine Schlacht mel A u

Fernlenkung über Hindernisse .

Ich denke da weiter an die Kommandoautos , i

lenkautos mit wechselnden Geschwindigkeiten , Mol

schon gewiffe Anforderungen an die Intelligenz dc

Enthusiasten stellen vor allem , wenn er versucht, ,
Muster eines Slalomlaufes auf Skiern Hindernis
bauen , durch die dann das Auto mit der Stahldro

gelenkt werden muß .

Der angehende Ingenieur

erhält seinen Metallbaukasten mit Rädern , Wellen , x

Stangen , die , richtig zusammengesetzt , Kraftwagen , i 1
rüder , Maschinen erstehen lassen . Richtige Dieselrn „ -

Klingelanlagen , Signalmasten , Greifer , ja , elektrische U ;

Geschwindigkeitsmesser , Portalkräne entstehen aus |

Ich fürchte , der Gang durch den Spielzeugmarkt wird

weitläufig , denn da stehen schon wieder andere wiffenscha
liche Spiele , sinnreich konstruierte Motorspritzen , Experime
tlerkästen , Raupenschlepper — ich sehe , den Vätern wird >
etwas unheimlich zumute , wenn sie nach dem Eeldbeui 2

tastend , hören , daß es zur Zeit etm a 50 000 Muster gi <| tzo
über die unsere Spielwarenindustrie verfügt . Aber man mujeing
doch wenigstens einigermaßen Bescheid wissen , wenn be «16 ' 4- '

„ Bub "
noch in letzter Stunde etwas einfällt und man kur

vor Torschluß auf die weihnachtliche Spielzeugschau gehl
Denn ich fürchte , der Herr Vater entdeckt dabei selber wiede

so manche geheime Liebe und vergißt dabei , daß daheim fdjfl
der Baum angezündet werden soll . In einem freilich gebt J
unbedingt sicher : aus dieser Geschenkgarnitur zu wähl ^
bedeutet Freude über die Festtage hinaus — für sein «
Buben und oft auch für den Erzeuger selbst . L *

„ Nichts
" und es ist schon soweit gekommen , daß führe »

Firmen Modellwettbewerbe veranstalten , die an die fl

findungskunst der kleinen Techniker Ansprüche stellen .
Auch das Reich der T i e r w s l t ist stark vertreten , ■

man kann sich einen kleinen zoologischen Garten zusammm
stellen oder einen Bauernhof mit allen Haustieren .

Die Infanterie , die Seele der Armee .

Daß mit der Wiedererstellung der Wehrmacht die Sm

militärischer Spielzeuge ins Angemessene gewachsen ist , i

begreiflich . Der starre Bleisoldat ist im allgemeinen ri |
Biegesoldat und unzerbrechlichen Lineolsoldat abgefl
worden . Die Auswahl ist wirklich sehenswert und natjj
getreu . Alle Truppengattungen marschieren auf und feil

verständlich dürfen auch die höchsten militärischen Stel -f

nicht fehlen . Stark vertreten sind alle Jnfanteriewaff

gattungen , ME .
'
s , Minenwerfer und Begleitgeschützbatteri

Flammenwerfer und Tankwaffe . Ja , es gibt sogar Soldat
die mit ihrem Gewehr mittels Zündplättchen und ein

Strohkorken richtig schießen können . Blinktruppen , Flak , T
Drain , Lazarette und Personal , alles ist zur Stelle . A

vor allem der Wunschtraum jedes jugendlichen Armeeführei
die schwere Artillerie !

Granaten und Aufschlagszündung .
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icöffn

) srl < Theater • Kurhaus • FilmJ

iffe lai¬
cht me !

Sonntag :

Wieder -

n ist, «
iten rfl

abgek
t> nutz
ld [elj

Stet
iemaff «
latteri ]
äoldat
ld ein
lat , Ä
le . U
eführe

--------■: ( ,

wort

wird 1

enschail
perinul
wird I

lldbeui ' I
e r gi/l

lait mw
mn de »
tan kutz
xu gehl
r wiedo
im sch/ ^

geht - «
wähl -tq

r sein «

elm -
je Ui
IU6

llfa -Palast : „ Der Blaufuchs
"

.
Walhalla : Sergeant Berry . Auf der Bühne : Margit

Symo und Partner .

Hans A l b e r s als Sergeant Berry und Herma R e l i n
als Ramona .

Deutsches Theater . Freitag , 23 . Dez ., 18 .00 — 22 .15 Uhr :
Mit Ratzevutz ins Wunderland .

"
Auster Stammreihe . —

m 6 a m s t a g , 24 . Dez . : Geschlossen .
Residenz -Theater . Freitag . 23 . Dez . und Samstag ,

24 . Dez . : Geschlossen .
Kurhaus und Brnnnenkolonnade . Samstag . 24 . Dez . :

Keine Konzerte .
Seala - Bariet « . Bis 24 . Dez . geschlossen . Ab 25 . Dez . das

große Weihnachts - Festprogramm mit der Schönheits -
tänzerin Ela von Hacht in ihren Schleiertänzen und

. .  weitere acht Variete - Attraktionen .
le Sck « Frlm ^ »" ^er .

Thalia : „ Liebesbriefe aus dem Engadin "

Filmpalast : Bis Samstag geschlossen , ab
„ Du und ich

"
. •

Capitol : Wegen Renovierung geschlossen .
eröffnung am ersten Feiertag .

Apollo : „ Diskretion Ehrensache
"

.
Urania : „ Ehrenlegion

"
.

Luna : Geheimzeichen LB 17 .
O ' nmpia : „ Frisco - Expreß

"
.

Union : „ Die Landstreicher
"

.
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Der Gauleiter

bescherte über 500 Kindern

wechselnden Bilder in tollem Wirbel vorüberjagen und reistt
die Zuschauer mit in die Atemlosigkeit des Geschehens . Dazu
gibt die sonndurchglühte mexikanische Landschaft stimmungs -

raftigen Hintergrund , es fehlt nicht an Volksszenen von
FMmendem südlichem Temperament und an ^ wilden Reiter -
d ^ sten . Der Regisseur Herbert Selpin weiß der Aben -
f .^ erlichkext des Stoffes die stärksten Wirkungen abzu -
^ mtnnen , daneben aber betont er ganz köstlich
ines kernigen Humors . Und eben diese heitere „w .

oem Sviel mit immer drohender Gefahr den eigentlich ver -

Am deutschesten aller Feste soll neben den Erwachsenen
auch das Kind der ärmsten Eltern nicht ohne Freude sein .
Die Gemeinschaft des Volkes sorgt dafür . Den festlichen
Auftakt zu oer Volksweihnacht im Gau Hessen -
Nassau , in der die Verbundenheit des Volkes eindeutig zum
Ausdruck kommt , bildete nun am Donnerstag die Bescherung
von 550 bedürftigen Kindern in Frankfurt a . M . und

ID a r m st a d t durch Gauleiter Sprenger , der kein Jahr
xorübergehen läßt , ohne einer Anzahl Jungen und Mädels ,

I 'eien Eltern vom WHW . betreut werden , zu beschenken und
| u erfreuen .

Während sich am Nachmittag im Saalbau in Darmstadt
50 Jungen und Mädels mit ihren Eltern zu der Feierstunde

eingefunden hatten , versammelten sich am frühen Abend 300
-Kinder im Tiergarten in Frankfurt a . M . An langen , weist
«gedeckten Tischen satzen die Jungen und Mädels mit ihrem
«Vater oder mit ihrer Mutter . In ihren leuchtenden und er -
lwattungsfrohen Augen spiegelten sich der Schein unzähliger
K erzen , die die Tische schmückten . Auf den Bühnen der Säle
t xnben große Weihnachtsbäume , auf denen flammende
Dichter einen festlichen Glanz verbreiteten .

Festliche Stimmung erfüllte die Säle , als Gauletter
LBptengei zu den Feiern erschien und sich zu den Kindern
« tzte . Rach einleitenden Mufikoorträgen sprach der Gauleiter
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Freitag , 23 . Dezember 1338 .

Wiesbadener Lief ) fspiele »

* Walhalla - Theater . Voll brängenber Geschehnisse unb
pausenlos gesteigerter Spannung ist bei neue Hans - Albers -

! Film ,.S ernennt Berr y "
. bei im Mittelpunkt des

Weihnachts - Festprogramms steht . Dieser Chicagoer Polizei -
l mann scheint ein rechtes Glückskind , denn der Zufall unter -
I stützt ihn in erstaunlicher Weise und führt ihn zu einer nie
I erträumten Karriere . Der Detektiv Zufall hat ihn eben
I zwei gefährliche Gangster erledigen lasten , da erhält er den

, ehrenvollen , aber auch sehr schwierigen Auftrag , einer Bande
sivon Rauschgistschmugglem an der merikanischen Grenze
/ nachzuspuren . Das Unternehmen dünkt ihn aussichtslos ,
naher frischgemut stürzt er sich mitten in das Abenteuer , und
elein guter Stern bleibt ihm treu . Freilich erweist er sich

k auch als ganzer Kerl , der sein Glück verdient , rückhaltlos für
j das Recht kämpft und kern Wagnis scheut . Was Berry in

i ^ ? rrko alles erlebt , wie er sich mit tückischen Gegnern herum «
i schlagt , wie ihm die Rettung einer reizenden jungen Mexi -
f kanenn wichtiger wird als seine dienstliche Ausgabe und er
I doch gerade auf solchem Umweg zum Ziel kommt , das läßt
1 sich m der überreichen Fülle drastischer Einzelzüge und aben -
I teuerlicher Schicksale kaum schildern . Der Film läßt die

Wiesbadener TogMott Rr . 300 . Seite 7 .

dem Mann , der keine furcht und keine Nerven kennt , der
leder Lage gewachsen bleibt und niemals seine gute Laune
2entert , immer ein zündendes Witzwort hat . übertrifft er
sich selbst . Dabei hat er durchaus nichts Großtuerisches , alles
an ihm wirkt vielmehr ganz selbstverständlich , und der Ein¬
druck erhöht sich noch durch liebenswürdige Ironie . Auch
Herzenswarme fehlt nicht j » dem eützückend geschilderten
Verhältnis . zur Mutter ( Toni v . Bukowics ) oder der
zarten Zuruckhaltung gegenüber der geliebten Frau : diele
tfi & net Herma Re lin mit Innigkeit und Temperament ,
pubnei rbr cholerischer Vater : eine Auslese rücksichts -
lojer Schurken unb Abenteurer verkörpern , jeweils die Typenfein unterstreichend , . Jürgensen , G o l l i n g . Engelund Scharf , einen lovialen Polizeioberst gibt Peter Voß .3m Vorprogramm lauft ein interestanier Kulturfilm

der Batak er auf Sumatra . Gute Aufnahmen
^ le Landschaft in ihrer feucht - schwülen tropischenÜppigkeit und berichten über die Sitten der Eingeborenen ,die trotz gewister Europäisierung noch viel von ihrer Ur -

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitag » v, 16-18 Uhr

Wanderung .

Montag , den 28 . Dez . ( 2 . Weihnachtstag ) : Wanderung der
Ortswaltung West nach der Fasanerie — Hohe Wurzel —
Schlangenbad — Pfarr -Eiche — Frauenstein — Stadt . Treffpunkt
9 .00 Uhr am Lahneck , Normaluhr . Marschzeit 5 Stunden .

sprllnglichkeit bewahrt haben , in ihrer primitiven Wohn -
weise . besonders in den Festen und zeremoniellen Tänzen .
Die Tonwoche und die wie immer sehenswerte Bühnendar -
bictung ergänzen ben Spielplan . Heinrich Leis .

Siartenfeldstrahe .
Sieht man von bem Taunusbahnhof ab , so stand Ende

der fünfziger ^ ahre des vorigen Jahrhunderts südlich der
Ryelnstratze noch kein Haus : damals führte — wir folgen
beit Angaben des „ Spielmannschen Atlas auf Grunblage bei
Karte desnastauischen Artilleriehauptmanns H . Werren
aus 1857 ' — bie in einen Felbweg ausntiinbenbe
Verlängerung bet Wilhelmstraße , bie heutige Kaiserstraste ,bett Namen „ Eartenfelbweg "

. Längs der Gleisanlagen
gelangte man damals zu einem an der im Diftritt Kohl¬
korb gelegenen Gasfabrik vorbeiführenden , der Mainzer
Straße zustrebenden Weg , der heutigen Lestingstraße ; unweit
davon floß der Salzbach übet das Rad der Neumühle ( er¬
baut 1696 ) .

 2m ^ ihre 1879 , als neben dem Taunusbahnhof der
Hessische Ludwigsbahnhof entstanden war , trennte der
Eaiienfeldweg , dessen Name wohl keiner Erklärung bedarf ,
die beiden Bahnhöfe voneinander . Allmählich änderte der
Pfad etwas seine Lage , so daß er etwa 1888 an der Neu -
muhle unmittelbar

, vorbeiführte . Doch nun führte bei Weg
meiter ins Galgenfelb hinein , wo et von bet Schlachthaus¬
straße gleichsam aufgefangen wurde : von bet Mainzer Straße
trennten Weg unb Straße der Schienenstrang , auf bem bis
Züge von unb nach Niedernhausen rasselten .

Um 1900 , als bie Gasfabrik weit vor bie Stabt verlegt
wurde unb bet Hauptbahnhof sich im Bau befand , war der
Gartenfeldweg wieder namenlos geworden ; er endete unweit
der wieder abseits liegenden Neumühle , die zwischen 1900
unb 1910 niebeigelegt mürbe ; das heißt an der auch heute
noch unbebauten Einmünbung der Lestingstraße in die
Kaiserstraße . Die Schlachthausstraße aber begann im Leeren ;
in den Iahten 1882/84 war die Schlachthaus - und Viehhof¬
anlage ausgefühit worden , bie bis dahin in der Grabenftraße
eingerichtet gewesen war , dort etwa , wo heute der Bäcker -
brunnen idyllisch fließt .

Im Jahre 1900 zogen sich über bas Gelanbe der Schlacht¬
hausstraße bie Bauten bet Wiesbabener Eewetbeausstellung
hin . Kurz vor dem Großen Kriege erhielt dann die Schlacht -

haussttatze den Namen Gartenfelbstiaße . Man sieht also ,
Straßennamen haben ihre Schicksale wie wir . Sie erhalten
ihren Platz , bewähren sich , werden von der Zeit überflügelt ,
geraten in Vergessenheit und kommen , in den Anfang zutiick -

geroorfen , unters Gras , das sie allmählich überwuchert , um
schließlich doch noch eine Ehrenrettung zu erfahren , ein
erinnerndes Gedenken .

Heute liegt die Gartenfeldstraße im Schatten des Hauvt -
bahnhofs ; sie führt vom Schlachthaus mit seinem charakte¬
ristischen Dreispitzturm der Stadt entgegen unb mündet in
den Kaiser -Wilhelm - Ring . Die Züge dieser Straße mtt ihren
Baumreihen , ihrem leicht gekrümmten Verlauf , mit ihren
teilweise unfertigen Fronten werden vom Gewerbe geprägt .
Zwischen Werkstatthallen und Autogaragen erheben sich
Mietshäuser aus der Vorkriegszeit , Klinkerbauten aus den
Nachkriegsjahren und eine Kette hölzerner Siedlungs -
Häuschen . Dazwischen kleine und große Baulücken . Die
Uniformen der Omnibusschaffne ^ und -fahrer , die schwamen
Kittel der Metzger mit den Perlmutttnöpfen , den weißen

vliatfuiUÄ vllU/3dt .

Schürzen , die Eisenbahner mit ihren Köfferchen , die jgm
Dienst gehen , vom Dienst kommen , beleben das Bild dieser
Straße . Durch die Äste der Bäume Mintt das tupfeigiünc
Vahnhofstürmchei . , baut sich nun ein dunkler spitz zulaufender
Turm der Marktkirche wie stetes Gegenwärttgsein der Stadt
vor blaßblauen Taunusbergen auf .

Und nun nächstens zur Eeisbergstraße .

Lahn - und Bäderstratze .

Uralter Weg zwischen Wiesbaden . Schanze , Kemel , Singhofen
und Nassau ( Lahn ) .

Diese Straße bestand schon nach den Feststellungen
Vobewlgs * ) in vorrömischer Zeit , also vor 2000 Jahren .
Ihre Trasse hält möglichst die Wasiersckeide der Taunus¬
berge ein , weshalb sie auch zu den Hochstraßen zählt . Urkund¬
lich wird sie — besonders der Teil Kemel — Nassau — das
erstemal im Jahre 812 als „ ftrota publica “ erwähnt .* * )

Die Fahrbahn dieser alten Straße war schmal und
schlecht , unb wohl nur mit einer lehmigen Kiesbecke be¬
festigt . Denn man nannte sie auch — wenigstens bie Strecke
Langenschwalbach/Wiesbaben — „ Kieselstraße

“
. Mit bem

modernen Ausbau der Straßen wurde allgemein erst um bie
Mitte bes 18 . Jahrhunberts begonnen .

Die Schwalbacher Straße — wie sie früher hier -
zulanbe genannt würbe — zweigte einst von ber Neuhofer
Straße ( Platter Straße ) bei Wiesbaben am Alten Friebhof
ab , lief über ben Atzelberg vor ber Walkmühle durch das
Adamstal am ehemaligen Pulverhause vorbei über den
Glasberg , dann zwischen diesem und der 1700 erbauten
Klostermühle hindurch nach Klarenthal zu und an dieser
Niederlasiung vorüber bis sie die L a h n st r a ß e erreichte .
Dann behielt sie deren Lauf bei . steilaufwärts zum Chaustee -
haus und weiter am Hang der Hohen Wurzel hindurch über
ben Klavverstock unb bie Schanze nach Langenschwalbach .

Die Verlegung ber Miinbung ber Reuhofer Straße in
das Stumpfe Tor im Jahre 1714 hatte auch eine Änderung
der nach Schmalbach führenden Straße zur Folge . Man zog
jetzt einen direkten Weg vom „ Stumpe Tor “

aus durch die
damaligen Gärten und Äcker nach der Klostermühle unb
Klarenthal hin , bet aber schmal unb unbeschottert unb baher
nur bei trockenem Wetter zu befahren war . Erst 1763 be -

* ) Nass . Annaleu . Vd . 44 , 6 . 175 u . sf .* * ) Vogel , Nassau , S . 411 .

zu ben Äinbcrn über bas beutsche Weihnachtsfest , bas mir
in diesem Iaht besonders froh begehen könnten . Mehr Kinder

zähle nun das Vaterland , zu dem bas Subetenlanb unb die

Ostmark heimgekehrt seien . Große Not hätten sie gelitten , und
dieses Jahr würden sie zum ersten Male ein deutsches Weih¬
nachtsfest feiern und durch die Opfer der Volksgemeinschaft
frohe Stunden erleben . Wir freuten uns alle , diese Kinder

glücklich zu machen . Auch unsere Kinder im Altreich , deren
Eltern nicht mit indischen Gütern gesegnet seien , würden
nicht vergessen . So sei er zu ihnen gekommen , um ihnen auch
etwas zu bescheren . Er hoffe , baß seine Gaben den Jungen
und Mädels Freude machten , die bis zum nächsten Jahr
anbauere .

Nachbein bann bie Jungmädels in Darmstabt ein
Märchenspiel aufgeführt unb in Frankfurt in einem lebenben
Bilderbuch verschiebens Märchenfiguren bargestellt hatten ,
bie bei ben Kindern viel Freude auslösten , kam , von allen
Jungen unb Mädels mit Jubel begrüßt , Knecht Rupprecht
unb führte sie an ben langen Tisch , wo bie Geschenke aus -

gebreitet waren . Welcher Glanz strahlte aus ihren Augen ,
als sie bie Gaben entgegennehmen konnten . Glücklich kamen
sie zum „ Onkel Sprenger

“ unb reichten ihm bas Häubchen .
Mit frohem Jauchzen kehrten sie bann zu ihren Eltern zurück ,
benen sie voll Stolz bie Geschenke zeigten , bie ein Beweis
bafür sind , daß im Dritten Reich niemand vergessen wird
und daß beim Nationalsozialismus Kameradschaft unb
Gemeinschaft keine leeren Worte sinb , sonbern heilige Ver¬
pflichtung .

gann bie Stabt Wiesbaden mit dem Lausieemäßigeu Aus¬
bau dieser Wegverbindung . wodurch bann diejenige Über
den Atzelberg entbehrlich wurde . — Gelegentlich bet sväieren
Stadterweiterung erhielt bann ber neue Weg bie die
Richtung weisenden Namen „ Emser Straße

" unb
„ Lahnstraße

"
. Aus bem gleichen Grunbe ist auch wohl die

Namensgebung bei vor bet (fünfer Straße liegenden
„ Schwalbacher Strafte

"
erfolgt .

Der Ausbau des übrigen Teils der nach Schwalback
führenden Straße zu einer „ Chaussee

"
erfolgte bald darauf

durch die nasiau -usingische Regierung Bis zur Grenze an der
sogenannten Schanze , unb von ba bis Langenschwalbach
butch bie hessisch - katzenelnbogische Regierung . Die Unter¬
tanen mußten hierbei Spann - unb Sandftonbienste leisten .
Erst 1786 würbe biefer Straßenausbau vollendet . — Bei
bieder Gelegenheit fei baran erinnert , baß bie „ Schanz e

“

als militärische Anlage um 1630 ( im Dteißigiährigeii
Kriege ) von ber hessischen Regierung , ber im Jahre 1479
burch Heirat bie Grafschaft Katzenelnbogen zugefallen war .
errichtet worben ist . Später mürbe bafelbst ein Lanbjäger
postiert unb bann um 1710 eine Ktenzzollstelle eingerichtet .
Letztere fiel 1816 fort , als Katzenelnbogen zu Nassau ge¬
kommen wat . Napoleon bat . wie man hier unb ba schon las ,
biese Schanze nicht errichten lasten .

Infolge ber fortmäbrenben Ttuvvenburchzüge während
der französischen Reoolutionskriege ( 1792 — 1801 ) war die
Schwalbacher - oder Lahnstraße in einen seht schlechten Zu¬
stand geraten . Auch wurde über ihre geringe Breite unb die
großen Steigungen geklagt . Zum Fortbewegen bet Lastfuhten
mußten oft 10 — 12 Paar Pferbe vorgespannt werden .

In ber Zeit von 1807 — 1813 fanb bann eine gtünbliche
Jnstanbsetzung bietet Chaussee statt , wobei auch eine Ver¬
breiterung unb Verstärkung ber Fahrbahn , sowie bie Anlage
von Banketten unb tieferen Seitengräben notgenommen
wurde . Sie blieb bis zur Fertigstellung bet Aar st raße
über die Eiserne Sand im Jahre 1859 bet einzige Hochweg
nach Langenschwalbach . Da bie Senke im Gebirgskamm an
ber Eisernen Hanb 135 Meter nichtiger liegt als diejenige

                                                                                                                 am Klavverstock . so stellte die Aatsttaße den bequemeren Weg
übers Gebirge bar . Auch bie Postkutsche brauchte nun nicht
mehr über ben Klavverstock zu schleichen . Seit dieser Zeit
hat die Lahnstraße an Bedeutung verloren . Aber sie wird
neuerbings von ben motorisierten Fahrzeugen wegen ber
schönen Wölber vom Cbausteehaus ab . sowie bet herrlichen
Aussichtsvunkte am Klavverstock . in ber Nähe ber Schanze
unb bes Roten Kreuzes roieber viel benutzt .

An ber Schanze begann bas Gebiet bet einstigen hessischen
Niebergrafschaft Katzenelnbogen , welche Napoleon bei
bem großen Reinemachen 1806 für sich als vays tesetvs Vor¬
behalten hatte unb von Präfekturrat Pietsch in Sangen «
fchwalbach verwalten ließ . Unter biesem Regime , bas ja be¬
kanntlich nur bis 1813 bauerte , würbe ber chausfeemiißige
Ausbau ber alten Straße von Schmalbach bis hinter Pohl
— ber Grenze ber Niebergrafschaft — fortgesetzt . Der übrige
im Nastauischen gelegene Teil ber alten „ strata publica "

,
welche man jetzt allgemein „ Bäderstraße " nennt , fand
seinen Umbau als Kunftstraße bis zur Stabt Rastau hin
ebenfalls in ber ersten Hälfte bes 19 . Jahrhunberts .

Hier soll ber allgemein bestehenben Anschauung entgegen «
getreten werben , wonach Napoleon bie Bäbetstraße überhaupt
erst gebaut habe . Diese Straße ist jedoch — wie eingangs
erwähnt — uralt und wurde nur von dem fra «- ' * •’ ~ ' x --
walter ( 1806 — 1813 ) innerhalb des katzenelnbogischen Gebiets
modern ausgebaut . wie dies ja auch damals an anderen
Teilen dieser Hochstraße seitens der nastauischen Regierung
geschah . — Obwohl ber große Kaiser ber Franzosen bas Ver¬
schwinden der geistlichen Staaten und ber kleinen Territorien
in unserer Haimat besorgt hat , und er auch als ein meister
kicher Straßenbauer anzusehen ist , so kann man ihm doch
" Ruhm zuschreiben , baß er auch die Bäderstraß «
gebaut Babe . H Z .
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Yvonne Hofmann

Karl Debus

gebeti ihre Verlobung bekannt

Wiesbaden , Weihnachten 1638

Marktstr . 96 Klarentkaler Sir . 24

innerhalb der Familien bringen Ver¬

lobungen und Vermählungen .

Zur Freude tragen die Wünsche der

Freunde und Bekannten einen erheb¬

lichen Teil bei . Bitte bedienen Sie sich

zur Bekanntgabe des

„ Wie ^ ackficr TagMatt
“

MitAufmerksamkeit wird sein Familien -

Anzeigenfeil von dem großen Tagblatt¬

leserkreis verfolgt .

. *

Christvesper in der Lutherkirche .

Altdeutsche Weibnachtslieder und Weisen ,
auch aus der Ostmark und Sudetenland ,
werden in der Chri st vesper am
Samstag . 17 .00 Uhr in der Lutberkirche
unter Mitwirkung eines Mädchenchors
und eines Orchesters zu hören sein .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : Chr .V = Christvesper : HG — Haupt¬
gottesdienst : AG — Abendgottesdienst : KdG —
Kindergottesdienst : SK — Singkreis : GF =
Eottesseier : Fr .K — Frauenkreis .

Samstag , 24 . Dez . 1938 ( H l . Abend ) .
Marktkirche : 17 .00 Chr .V . Chor . Landesbischof Lic .
Dr . Dietrich . — Bergkirche : 17 .00 Chr .V . Chor ,
v . Bernus . — Ringkirche : 17 .00 Chr .V , Harfe , Sol . ,
Mulot . — Lutherkirche : 17 .00 Chr .V , Chor , Orch . ,
Dr . Ott . — Kreuzkirche : 17 .00 Chr .V . Chor .
Fernges . — Paulinenftift : 17 .00 Chr .V , Jung .

Sonntag , 25 . Dez . 1938 ( 1 . Cbristtag ) .
Marktkirche : 10 .00 HE , Abm , Dr . Borngässer : 11 .00
KdG , Weihn .F : 17 .00 21(5 , Tschäschke . — Berg¬
kirche : 10 .00 HE . Abm , Chor , Fries : 17 .00 KdG ,
WeihnS , v . Bernus . — Ringkirche : 10 .00 HE .
Abm . Merten : 17 .00 21(5 , Abm , Hahn . — Lutber¬
kirche : 10 .00 HE . Abm . Chor , Lic . Peter : 17 .00
AE . Abm , Dr . Ott . — Kreuzkirche : 10 .00 HE , Abm ,
Chor , Keller : 11 .30 KdE , Weihn .F . — Paulinen -
ftift : 10 .00 E , Abm , Eickhoff . — Klarenthal : 10 .00
E , Abm , Fernges .

Montag , 26 . Dez . 1938 ( 2 . Christ tag ) .
Marktkirche : 10 .00 HE . Hahn . — Bergkirche : 10 .00
HE . Brück : Mi . 16 .00 Fr .K . Weihn .F . Brück . — Ring -
kirche : 10 .00 HE , Abm . Orch . SK , Mulot : 17 .00
KdG , Weihn .-F . Mulot . — Lutherkirche : 10 .00 HE ,
Abm . Bars : 16 .00 KdE . Weihn .F , Dr . Ott . —
Kreuzkirche : 10 .00 HE . Fernges . — Paulinenftift :
10 .00 E . Jung .
W . -Dotzheim : So . 10 .00 E , Scheerer : Mo . 10 .00 E .
Scheerer .
W . -Dotzheim — Freudenberg : So . 14 .30 E .
Scheerer .
W . -Bierftadt : So . 10 .00 E , Steubing : 16 .00 KdG .
Weihn .F . : Mo . 10 .00 E . Lic . Dr . Grün ,
Sonnenberg .
W . -Rambach : So . 10 .00 HK . Tschäschke : Mo . 10 .00
HE . Scheile .
W . - Sonnenberg : Sa . 18 .00 Chr .V in der Kirche ,
Lic . D . Grün : So . 10 .00 HE , Lic . Dr . Grün : Mo .
8 .45 GF . Eickhoff : 10 .00 HE . Steubing . Bierstadt :
Mi . 20 .30 K .ckor .

_ _ _ _

Katholische Kirche .

St . Bouiiatiuskirche : So . 5 .00 . 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 .
10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Mo . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 ,
10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 .15 . 9 .00 .
Beichtgel . Fr . 16 .00 — 19 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .30 , So .
16 .00 — 18 .00 . Silo . v . 16 .00 — 18 .00 . — St . Drei¬
faltigkeitskirche : So . Hochheiliges Weihnachtsfest :
5 .00 Christmette , danach halbitündl . hl . Messen ,
9 .00 Kindergottesd ., 10 .00 Hochamt , 14 .30 Vesper .
Mo . Fest d . hl . Stephanus . Gottesd . wie Sonntags .
14 .30 , 18 .00 And . Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 8 .00 hl . Messen ,
Sa . 18 .00 Jahresschlußandacht . Beichtgel . So . n . d .
Metten . Mo . ab 6 .30 , Sa . 16 .00 — 18 .00 und ab
20 .00 . — Maria Hilf : So . Weibnachtsfest . 5 .00
feiert . Christmette , 8 .00 . 9 .00 , 10 .00 bl . Messen .
Mo . ( Stephanus ) 6 .30 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 hl . Messen .
Beichtgel . Sa . 4 .00 — 7 .15 . — St . Elisabeth : Weih¬
nachten . 5 .00 Christmette . 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 , 10 .00 .
11 .30 hl . Messen : 18 .00 And . Mo . wie an Feier¬
tagen . Sa . 20 .00 Silv .Pr . Veichtgel . Sa . n . 4 .00
bis 8 .00 : So . ab 6 .00 u . n . 5 .00 — 6 .00 . Mo . bis
8 .00 . Fr . n . 5 .00 — 7 .00 .

Altrath . Kirche , Schwalbacher Straße 60 . 10 .00
Dr . Waldner .

Eo . - lutberische Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 , 1 .
Sa . 17 .00 Lit .G . : So . 15 .30 HG u . Christfeier . Fritze .
Ev . - lutheriiche Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Str . 8 . 9 .30 B : 10 .00 SE : 16 .00 KdE . 2 . Feier¬
tag : 10 .00 HE .
Cbriftl . Gemeinde . Wiesb .. Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
1 . Feiertag . 20 .00 Weihnachtsfeier : Mi . 20 .30
Bibelstunde .
Ehriftl . -wissenschaftl . Vereinig . , Luisentzr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . btto .. Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .
Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands . Ge¬
meinde Wiesbaden . 2 . Weihnachtstag 10 .00 in der
Wartburg . Sonnwendweibeftunde . Pfr . Dr . Pick .

Wir verloben

uns

Die

Trauringe
kaufen wir bei

Anton Miller
nur

Saalgasse 10

NOTIZPULT¬
KALENDER

für den
Herrn

KOCH AM ECK

Die kommenden kirchenmusikalischen

Veranstaltungen in der Marktkirche

Samstag , den 24 . Dezember , 17 Uhr
( Heiliger Abend ) :

Christvesper
Kantaten von D . Buxtehude , J . Hammer -
schmidt usw . Orgelmusik alter Meister ,
ausgeführt vom Bach - Chor
mit mehreren Solisten

Dienstag , den 27 . Dezember , 20 Uhr :

Abendmnsik
Konzertmeister Justus Ringelberg
spielt die „ Chaconne “ von J . S . Bach .
Weihnachtsmusik , Präludien und Fugen
von Bach , gespielt auf der groben Orgel
der Marktkirche von Kurt Utz .

Eintrittspreise für die Abendmusik
0 .30 , 0 . 50 und 1 . — RM .

Morgen beginnt des Weihnachtsfest

Am 24 » Ladenschluß um 17 Uhr !

Kaufen Sie vormittags ein !

Auch der Einzelhandelskaufmann und

seine Mitarbeiter wollen das Fest im Kreis

ihrer Angehörigen feiern . Trotzdem :
Heute haben Sie noch unbeschränkte Einkaufsmöglichkeiten . Ein Blick

in die Anzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt " sagt Ihnen sofort , wo Sie

Dinge besorgen können , die noch fehlen .

Großer Andrang , viele Müh ’
, - es ist besser , man kauft früh !

Kognakschütz

o

c

ü >

0

2

WIM - WlM
als Festgeschenke in großer Auswahl für jeden

Geschmack und in allen Preislagen .

Unsere Spezialitäten :

Schlitz Mmt Eierlikör

Schütz Boonetflwii Original

Schütz Mim
sind anerkannt vorzüglich .

In vielen Geschäften zu habdn , verlangen Sie

aber Schütz - Liköre

8M SW & 60
.

Kaiser - Friedrich - Ring 70 , Fernsprecher 26331

Weinbrennerei • Dampfdestill . • Süßmosterei
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Elektro - Herde und Kocher

Staubsauger rm . 58 . - 59 . 50 7 *

Elektro - Bügeleisen
rm . 3 . 75 5 . 25 12 .

Elektro - Dampfbügeleisen 18 .

JACOB POS
Hochstättenstraße 2 Mauritiusstraß «

mitte
und z
urteil
ordne

Reib «
Führ .
Auto !
lassen

bei i

_ _ _ Kräl

Aufpolster Z
von Sitzmöbel , I
Betten , Matratzen

Möbus - Werkstätte
Taunusstraße 5 (Gartenhai

D>n

Ruf 26286

Lesen Sie

täalich
Im Wiesbadener Tagblatt i
kleinen Anzeigen , Sie find
vieles , das Sie intcressiet

Stadtküche

■ ■ ■ ■ ■ II

Ernst Thon
im 64 . Lebensjahr

In tiefer Trauer :

Elise Thon , geb . Höhn , und Kinder .

WM «

Makulatur

TagbL -Verlag , Die Einäscherung fand dem Wunsche unseres lieben
Entschlafenen entsprechend in aller Stille statt .

Am 17 . Dezember 1938 verschied unerwartet mein
lieber Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Brennholz
Sckwartenholr .

0 .20 lang setott . .
Ztr . 1 .80 Mk ..

Buckentoeit .
ofenfertig .

Ztr .
' 1 .50 Mk . .

gemitotes Hart¬
holz . ofensertig .

Ztr . 1 .25 Mk .
Bringer lohn der

Ztr . 0 .20 Mk .
Friedr . u . Otto

Rortmann .
Zimmermstr . .

Dotzh . Str . 126 .
Laaer :

Manteusselftr . 5 .

BESTECKE

versilb . 90 u.
rostfr . Stahl ,
im Fach¬
geschäft .
Pre «wert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabnkation
Weiler & Co .

Neugasse 26 Mit Werkstofl
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr t . gute
Arbeit

Danksagung .

Es ist uns nicht möglich , jedem einzelnen zu danken für die innige
Teilnahme und BlVmenspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben Christel .
Wir sagen hiermit ein herzliches „ Vergelts Gott “ . Besonderen Dank den
Schwestern des St .-Josef - Hospitals für die liebevolle aufopfernde Pflege ,
dem geistlichen Beistand des hochw . Herrn Kaplan Normann , dem Gesang¬
verein „ Germania “ für den erhebenden Gesang , dem Musikzug des
SA .-Marinesturm für das Geleite , der Germaniabrauerei , Gärtner verein
„ Hedera “ , Gesangverein „ Union “ , seinen Freunden , allen Stammgästen ,
Hausbewohnern und allen denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben .
Alles dies wird uns Kraft und Trost in schweren Stunden sein .

Frau Betty Ullrich , geb . Köhl
Familie Gustav Adolf Ullrich .

Eisbahn Sauer
gegenüber Hauptpost

Eingang : Rheinstraße

Fehlerfreie Lauffläche

Täglich Konzert

Abendlauf b . Beleuchtung .

Gänsefleisch
in Gelee

mit Frühlingssauce , Schale RM . 0 .40

Wir fertigen in kür - nnn » TTTC ■ »
zester Zeit in jeder ■ _ JBzs . U .. Hi MM ,
9e " ttuVtiie DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblatter , Kranzschleifen -Drucke

L . Schellenberg
'
sehe Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

(auch Schuppenflechte )
Verlangen Sie kostenlos und unverbind¬
lich meine ausführliche Aufklärungsschrift .
Aus dieser ersehen Sie . durch welch ein¬
fach anzuwendendes Mittel mein Vater u.
zahlr . andere Kranke von jahrelangem
Leiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden .

Max Müller , Heilmittelvertrieb , k
Bad Weißer Hirsch 1 bei Dresden

Schönes

Weihnachtsgeschei
für Kenne

Alte Weine , Jahrg . 1920/21 U.

frether , Neugasse 24 p « ™ « *

| Hotelbedarf Akt- fies . , Adolfstraßej

AerbeWe hi Mesbaüen .

Selene Zach , geb . Perner .
67 Jahre . Schwalbacher
Straße 23 .

Heinrich Hochgenug , 56 I . ,
Luisenstraße 25 .

Philippine Wittmann . geb .
Pomarius . Witwe . 85 I . ,
Blückerstraße 48 .

Paul Schmiedel . 70 Jahre .
Herderstraße 9 .

Wilhelm Müh « , 62 Jahre ,
Wiesb . - Sonnenberg , Tal¬
straße 14 .

Wiesbaden - Biebrich .

Magdalena Christel , geb .
Hündgen . «71 I . . Wald¬
straße 111 .
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